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Vor etwa zehn Jahren ließen sich drei junge Maler in
Worpswede nieder : Hans am Ende , Fritz Mackensen und
Otto Modersohn . Allesammt aus der norddeutschen Ebene
stammend , zogen sie die melancholisch ernste Landschaft , das
Leben in stadtfcrner Einsamkeit der Kultur und Unnatur
vor , über die mir Großstädter wohl spotten , die wir aber
nicht missen mögen . Drei Freunde , alle Drei Söhne der
vornehmen Hansastadr an der Weser , Fritz Overbeck , Karl
Brunen und Heinrich Vogeler , schlossen sich ihnen bald an
und traten mit ihren in der Ruhe des Moordorfes ent¬
standenen Schöpfungen zum ersten Male auf der Jahres¬
ausstellung der Münchener Secession von 1895 als ge¬
schlossene Gruppe der „ Worpsweder "

auf . Seither hat es
keine der größeren Kunstausstellungen gegeben ohne Bilder
dieser Malerkolonie , und auch keine , ohne daß die Worps -
weder eine oder die andere Auszeichnung davontrugcn .
Errangen sie doch im verflossenen Jahre in Wien die
Hälfte aller goldenen Medaillen .

Einsam , wie sie wohnen , zumeist in den künstlerisch her¬
gerichteten niedersächsischen Bauernhäusern , ist auch das
Schaffen der Worpsweder . Bisweilen sehen sie sich unter¬
einander tagelang nicht , nur im Winter sitzen sie öfters
vereint an einem Heerde und tauschen ihre Ideen aus .
Einzelne der Künstler sind vermählt , den anderen ist die
Kunst Alles . Ihr Leben verläuft so ernst , wie der Ein¬
druck ihrer Bilder ist , ob sie nun eine Landschaft aus dem
Moore oder den Weiherberg im Mondenschein , ob sie eine
Bauernfamilie am Sarge des jüngsten Kindes oder einen
Gottesdienst unter freiem Himmel malen . Deshalb ver¬
kehren sie auch ohne Störung und Unfrieden mit ihren
Wirthen , den eingeborenen Worpsweder « .

Wie das Sinnen und Denken dieser Niedersachsen mit
den knochigen Körpern und den eckigen Gesichtern , denen ,
das viele Reden eine Qual dünkt , geht auch die Anschauung
der Worpsweder Maler mehr in die Tiefe , als in die
Weite . Für die echte Kunst , die nicht auf Sensation und .

Ausland .

Norwegisches .
a . Christiania , 22 . Oktober .

Die Sitzungen des Storthings verliefen bis jetzt sehr
ruhig und kontrastirten dadurch lebhaft mit den voraus -
gcgangenen . Die Deputirten hatten auch sicher keinen
Grund , sich in eine kriegerische Stimmung versetzen zu
lassen , denn das allgemeine Wahlrecht und die Abschaffung
des Unionszeichens in der norwegischen Flagge sind
sanklionirt worden . Andererseits bietet zwar die Erörterung
der Beziehungen zu Schweden reichlich Gelegenheit zu
Manifestationen , aber die Linke , welche die Majorität bildet ,
ist zur Zeit selbst nicht einig über die Unionfrage . Fast
Alle stimmen darin überein , daß für den Augenblick an die
Einsetzung eines norwegischen Ministers deL Aeußern nicht zu

Nervenrcizung ausgehl , ist die daraus resultirende Haruionie
ihrer Schöpfungen , Schöpfungen ohne Dissonanzen in Form
und Inhalt , der höchste Gewinn . In dieser einheitlichen
Ruhe wird die Stimmungsfülle und Stiinmungsreinheit der
Bilder Mackensens geboren , der stille Frieden der reinen
Werke am Endes und Vinnens , von dem jüngst ein Kritiker
treffend sagte , was er vor Jahren in langer , lähmender
Krankheit mit den Augen gemalt habe , bcscheere uns jetzt
sein Pinsel . Wir können wenige Künstler aufzählen , aus
deren Schöpfungen eine solche Liebe und Vertrautheit mit
der Natur spricht , wie bei Modersohn und Overbeck , dem
intime » Frenndespaar . Und wenn das jüngste Talent ,
das sich in dieser Stille , fern vom Strom der Welt ,
gebildet hat , der scchsundzwanzigjährige Vogeler , mit
einem Worte charakterisirt werden soll , so kann
man ihn den Innigen neunen . Ihm eignet weiter ,
mehr als den anderen , ein Sinn für das Dekorative .
Alle Worpsweder , Modersohn ausgenommen , pflegen ferner
die Kunst des Radirens , einige haben auch im Modelliren
Treffliches geleistet .

Künstlerische Individualitäten sind sie alle . Wir betonen
das gegenüber den Befürchtungen , die man anfangs hegte ,
daß nämlich ein gemeinsames Schaffen in einem weltfernen ,
abwechslungsarmen Milieu mit springender Noihwendigkeit
den Verlust der künstlerischen Eigenart zur Folge haben
müsse . Wenn man die einheitlichen Schöpfungen der Worps¬
weder betrachtet , so erhebt sich fast unwillkürlich der Wunsch ,
daß ihnen ihre stille Einsamkeit noch recht lange ungestört
erhalten bleibe . Leider , — für die Maler , leider — steht
zu befürchten , daß der projektirte Bau einer Eisenbahn nach
Worpswede sie der Welt , der sie entflohen , wieder näher
bringen wird . Heute ist ein Besuch in Worpswede nur
durch eine wahrhaft vorsiuthstutliche Postkutsche von Bremeu
aus möglich , wenn man es nicht vorzieht , zu Fuß zu
wandern , obwohl der Weg von der Kreisstadt Osterholz zum
Weiherberg kaum Reize aufzuweisen hat .

Deutsches Deich .

Die Aussicht der Zuchthaus - Vorlage .
I Die vor einigen Tagen erfolgte Verhandlung in der

" bayrischen Kammer über die Zuchthaus - Vorlage ist wichtig .
Sie scheint geeignet , bie Zweifel zu zerstreuen , die über die
Haltung des Ceutrums dieser Vorlage gegenüber bis dahin
bestehen konnten , und die namentlich durch eine absichtlich
unbestimmt gefaßte Aeußerung Liebers in feiner vielberufenen
Mainzer Rede veranlaßt worden waren . Nach den Reden
der Centrums - Abgeordneten in München zu urtheilen ( und
« an muß doch nach ihnen urtheilen ) , wird das Ceutrum den
Gesetzentwurf in jeder Gestalt verwerfen . Damit würde sein
Schicksal entschieden sein , da ohne das Ceutrum eine Mehr¬
heit nicht denkbar ist . Welche Folgen dieser Ausgang der
Sache

^
für die politische Gesarnrntlage haben müßte , bleibt

eine Frage für sich , deren Beantwortung im klebrigen
hauptsächlich davon abhängt , welche Nichknng innerhalb der
Regierung die maßgebende sein wird . Die Absichten
der Männer , die es aus Anlaß der Zuchihaus - Vorlage zu
einem Konflikt kommen lassen möchten , sind viel zu deutlich ,
als daß Fürst Hohenlohe und Graf v . Bülow ihre Politik
nach derartigen Rathschlägen einrichten könnten . Die Situation
im Reichstag wird sodann vermulhlich in einem oder in
zwei Jahren durch ganz andere Dinge beherrscht werden ,
vor Allem durch die Flottenfrage . Und was diese anlangt ,
so mag . man an den leitenden Stellen finden , daß sich mit
dem Centrum immer noch ganz gut auskommeu läßt , und
daß von einer Auflösungsaktion schwerlich eine günstigere
Zusammensetzung des Reichstags erwartet werden kann .
Indessen das sind keine Sorgen des Tages . Für jetzt hat
man es mit der Zuchthaus - Vorlage zu thun , und ihre Aus¬
sichten können , wie gesagt , gerade auf Grund der Münchener
Kammerdebatten nur als ungünstig bezeichnet werde » . Ein
Berichterstatter behauptet , die Regierung beabsichtige , den

.. eigentlichen Zuchthaus - Paragraphen zu streichen , um die
Vorlage dadurch annehmbarer zu machen . Die Mittheilung
hat keinen rechten Sinn . Für die Streichung wäre auf alle Fälle
gesorgt ; sogar die Konservativen würden sich mit Begeisterung

. an diesem Geschäft betheiligen . Der Zuchthaus - Paragraph
selbst ist das Allernebensächlichste bei der ganzen Frage .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
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Post 1 Bit . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Auieigeu -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

lösung zu finden , welche für die Apotheker selbst angängig ist . Ob
sie in einer zu dem Zweck zu bildenden Apotheker -Genossenschaft
erfolgen kann oder ob der Staat mit einem anderen Mittel ein¬
greifen müßte , ist streitig .

* Zur Frage der Feuerbestattung . Die kirchlich liberale
Vereinigung Badens befaßte sich in ihrer gestrigen Jahres -Ver¬
sammlung in Karlsruhe mit der Stellung der evangelischen
Kirche zur Feuerbestattung . In einer Resolution spricht die Ver¬
einigung ihr Einverständniß mit Allem ans , was schon geschehen
ist und geschieht , um die Feuerbestattung , von den ihr bisher noch
anklebenden Vorurtheilen zu befreien und zur Wurde einer mit der
Erdbestattung gleichberechtigten Bestnltungsform zu erbeben , und
erwartet , von den Kirchen -Negierunqen werde dieselbe bald als eine
christlich und sittlich berechtigte Bestattung dadurch anerkannt
werden , daß zu ihrer Vornahme die Mitwirkung der kirchlichen
Organe ohne kleinliche Vorbehalte gestattet wird in vollem Ver¬
trauen , daß der Geist des Herrn auch hier durch die Freiheit zur
Wahrheit leiten werde .

* Koloniales . Nach Meldungen aus Rio bei Rey be¬
stätigt sich die angebliche Niedermetzelung der deutschen
Expedition nicht . Leutnant v . Queis und Leutnant Lohmeher
find am Leben .

* Nationale Ansiedlung und Wohnung -» - Reform .
Grundgedanken und Vorschläge von I . Latscha und Pfarrer W . Teudt ,
Frankfurt a . M . 2 . Auflage , neu bearbeitet im Auftrag der 1898er
Alst),̂ Versammlung der Südwestdeutscheu Konferenz für Innere
Mission . Franffurt a . M . Kommissionsverlag von Rich . Ecklin .
Ladenpreis 80 Pf . Die vorliegende Broschüre verdient unter der
Fülle von Erzeugnissen ans diesem Gebiet besondere Beachtung ,da sie einen völlig neuen und unseres Erachtens gangbaren Weg
augiebt , durch eine gesunde Ansiedlimgspoliti

'
k mit Hülfe

des Staats den in die Industrie drängenden überschüssigen
BevolkernngszuwachS des Landes unterrubririgen , ohne die großen
Städte noch weiter in unnatürlicher Weise anschwellen zu lassen .
Dies soll bewirkt werden durch Schaffung von Jndustriewohu -
straßen . An den Hnuptlinien der Eisenbahnen und Kanüle , strahlen¬
förmig von den Verkehrseentren ausgehend , sollen sich die neuen
^ ndustrie -Etablissements und die für den Bevölkerungszuwachs zu
schaffenden neuen Gemeinden ansiedeln . Wie die Verfasser sich
ihren weitausschauenden Plan im Einzelnen ausgeführt denken , wird
in der Schrift tn besonderen Thesen klar ausgeführt und durch eine
beigefugte Karte noch deutlicher versinnbildlicht . Besonderen Werth
wird mit Recht darauf gelegt , daß der übertriebenen Boden¬
spekulation in den zu schaffenoen Ansiedelungen von vornherein
vorgebeugt wird . — In der That ein groß angelegter Plan , dessen
Verwirklichung für die gesunde Weiterentwickelung unseres Vater¬
landes von großer Bedeutung werden könnte , falls die maßgebenden
Faktoren in Regierung und Volksvertretung ihm näher treten wollten .

denken sei , sondern einzig und allein die Errichtung spezieller
Konsulate angestrebt werden müsse ; aber über die Mittel
zur Erreichung dieses Zieles herrscht Uneinigkeit in der
Partei : Während ein Theil so wie bei der Flaggenfrage
verfahren will , fordern die Gemäßigteren , man solle sich in ?
Einvernehmen mit Schweden setzen . Die meiste Klugheit
hat bis jetzt König Oskar gezeigt , der von zwei liebeln das
kleinere wählte , indem er das gemeinsame Flaggenzeichen
laut dreimaligem Beschlüsse des Storthings für abgeschafft
erklärte : er erkannte damit die norwegische Verfassung in
ihrem volle » Umfange an und brachte dem norwegischen
Nationalgefühl gerechte Würdigung entgegen .

d . Die Zustände in Barcelona

nehmen , so wird uns ans Madrid geschrieben , die Auf¬
merksamkeit der Negierung nach wie vor besonders in An¬
spruch . Alle Minister sind sich jetzt darüber einig , den
Kataloniern keine Ausnahmestellung in finanzieller Hinsicht
z » geben . In diesem Punkt kann sich das Kabinett auf die
öffentliche Meinung und die Führer der parlamentarischen
Parteien stützen . Der Widerstand der Steuerpflichtigen und
die sichtbare Ausdehnung der regioiialistifchen Agitation haben
die durch ein soeben veröffentlichtes Dekret erfolgte Auf¬
hebung der konstitutionellen Rechte in der Provinz Barcelona
nothwendig gemacht . Daß die Lage dort überaus ernst ist ,
beweist die Anwesenheit des Oberbefehlshabers von Kata¬
lonien , Generals Despujols , der mit den Ministern deS
Krieges , des Innern und Silvela lange Konferenzen halte wegen
der nothwendigen militärischen Schritte zur Aufrechterhaltung
der staatlichen Autorität . Mit Sorge steht man deshalb
der unter den Anspielen der „ Gesellschaft zur Förderung
der nationalen Arbeit "

ftattfinbenben Versammlung in
Barcelona . entgegen , an der alle Anhänger des Regionalis -
mns theilnehmen werben . Die Katalonier sind in ihren
regionalistischen Gefühlen burchaus einmütig , indem sie sich
vollständig als loyale Unterthanen Spaniens geben . Da¬
nach sollte man eigentlich annehmen , baß bie separatistische
Bewegung wenig zu bebeuten habe , aber bie Situation wird
dadurch gefährlich , daß der Haupttheil der Bevölkerung es
für fein gutes Recht hält , auf eine weit größere Autonomie
Anspruch erheben zu können , als sie jemals von der Regierung
zugestanden wurde und werden dürste .

* * *
* Geste » reich - Ungarn . Die Regierung ertljeilte einem

Wiener Konsortium die Erlaubniß zur Vornahme technischer Vor¬
arbeiten für einen Wien mit Triest verbindenden Kanal . — Im
österreichischen Abgeordnetenhanse wurde gestern die Debatte über
das Regierungsprogramm fortgesetzt . Der Obmann des Polenklubs ,
Jaworski , erklärte als erster Redner , daß die Polen die Aufhebung
der Sprachenoerordnungen als großes Unrecht betrachten , tief be¬
klagen und dem Ministerium Clary absolut fein Vertrauen ent -
gegenbringen könnten . Der nächste Redner , der tschechische Feudal¬
graf Vallffy , sprach sich in dem gleichen Sinne aus . — In
Wsetin kam es vorgestern zu argen Ausschreitungen der
Tschechen , welche allenthalben in Plünderungen ausarteten . Die
bewaffnete Macht mußte einschreiten , wobei vier Personell gctödtet
und elf verwundet wurden .

* Schweiz . Statistisches aus Appenzell a . Rh .
Appenzell a . Rh . gehört zu den kleinen ländlichen Kantonen der

Ämciaen - Aunstlmle Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen ittrnachsterschemenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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E * ** Krriin , 26 . Oktober . Die nächste Sitzung des Reichs -
ta a s findet Dienstag , den 14 . November , Nachmittags 2 Uhr , statt ,
« uf die Tagesordnung dieser Sitzung sind vom Präsidenten
Grafe » Ballestrem gesetzt worden : 1. Bericht der Kommissionen

die Petitionen , 2 . Bericht der Wahlprüfungs -Kommission ,3. zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend einige Aende -
rungen der Bestimmungen über das Postwesen , 4 . zweite Be¬
rathung des Entwurfs einer Fernsprech - Gebühren -Ordnung .

Zwischen den zuständigen Organen des Reichs und Preußens
t jmb neuerdings wieder Verhandlungen über die Regelung des

Apoihekerwesens im Gange . Bekanntlich handelt es sich darum ,«n Stelle der jetzigen Realkoneession eine andere Koncessionirungs -
form festzustellen . Dabei würde es darauf ankommen , eine Ab -

(Nachdruck verboten .)

Zwei Statten norddeutscher Knust .
Von Felix von Saudor .

1 . Worpswede .
E ; Unter den Gruppen von Künstlern , die in den letzten

La
.hren bis auf die diesjährige Berliner Secession auf

unseren Ausstellungen auftraten , haben die „ Worpsweder "

allenthalben die Aufmerksamkeit der Kunstfreunde auf sich
Ihr Name stammt von dem bisher unbekannten

Moordorfe , wo sich die Künstler seit ungefähr einem Jahr -
Zehnt ein stilles Heim geschaffen haben .

Fährt man mit der Eisenbahn von Bremen nach Geeste¬
münde , so bemerkt man bald zur Rechten am Horizont
einen Berg , der , trotz seiner geringen Höhe von etwa
fünfzig Metern über dem Meeresspiegel , in diesem ebenen
Gelände ausfällt . Der Weiherberg ober , wie er im Platt

Weißt , „ up d ' r Wehe "
, sperrt wie ein gewaltiger Riegel das

Ache Thal , welches das Teufelsmoor zwischen den sanften"
Anschwellungen der Haide im Süden und der Geest im
Sorben barstellt . Am Fuße des Weiherberges , den , beiläufig
« merkt , die Lokalmythe für das Werk eines erzürnten
Riesen erflärt , und am Eingänge des heute allerdings von
unserer technisch fortgeschrittenen Moorkultur größtentheils
mbar gemachten Teufelsmoores liegt das gegen tausend

Mnwohner zählende Dorf Worpswede .
Der Uebergangszustand , in dem die in Kultur befindliche

Moorgegend steht , giebt der ganzen Landschaft ihr eigen -
iMtiges Gepräge . Das Moor ist braun , fast schwarz . Neben
den zu seiner Entwässerung angelegten Wasserläufen ziehen
nch Streifen von grünenden Wiesen und goldeuwogenden

Äetreibefclbern hin ; kleine Gehölzchen , theils aus gewaltigen
Mchen und Buchen , theils aus schlanken , weißstämmigen Birken
« stehend , strohgedeckte Moorhütten und thätige Windmühlen
Wlf niedrigen Anhöhen bringen eine Abwechselung zu Stande , die
« n Besucher entzückt und vor Allem den Maler anziehen muß .
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Königliche Schauspiele .

Mittwoch , den 25 . Oktober : „ Faust " . Oper in 5 Akten von
CH . Gounod .

Ein neuer „Faust
" und ein ganz neuer „Mephisto

" : die erstere

Partie fang Herr Costa , von dessen erfreulicher Begabung schon

mchrfack Kunde gegeben werden konnte ; sein Tenor ist von schöner

sympathischer Weichheit , die Klangfarbe dabei mannigfacher Ab¬

stufungen fähig , edel und wohllautend . Nur den höchsten Flug zu
nehmen , bis zu kraftvoll heroischem Ausdruck vorzudringen , ist
der Stimme « och versagt . In der gestrigen Nolle brauchte
das nicht weiter zu stören : zärtliches Verlangen und freudiges
Genießen soll aus Fausts Gesang zu uns sprechen und — sprach
daraus . Der Cavatine und den Liebcsscenen des 3 . Akte » widmete

Herr Costa sein wirksamstes Ausdrucksvermögen : cs kommt ihm
bei solchen lyrischen Ergüssen zu Statten , daß er sein Falsett mit

besonderer Sicherheit und gutem Geschmack zu verwenden weiß .
Ein « reinere Vokalisation wird im Einzelnen noch anzustrebcn sein :

bei kräftigerer Anspannung des Tones erhielt der Klang einige
Male etwas Gepreßtes ; a wurde zu ä ; so hörte man : „ o welche Pracht
in dieser Einfachheit "

. Daß der Sänger von dem hohen C zum Schluß
der Cavatine Abstand nahm , ist kein Unglück ; ein tiefer Ton in Ehren
ist in diesem Fall besser als ein hoher in Stetigsten Die Dar¬

stellung bewegte sich in den hergebrachten Grenzen . Jedenfalls
gehört Herr Costa zu den Sängern , die man immer gern hört ; und

seine künstlerische Darbietung errang sich auch gestern die Zu¬
stimmung des Publikums . Herr Holm aus Düsseldorf , der auf
Engagement gastirte , erwies sich in der Rolle des Mephisto in
erster Reihe als ein famoser — Schauspieler . Zwar vermag ich
seine Auffassung nicht ganz zu theilen — Gounods Mephisto
muß meines Erachten ? in weit mehr unterhaltenden , souverän
spielenden Humor getaucht sein , aber die unerbittliche
Konsequenz , mit der Herr Holm die einmal entworfene Charaktcr -
zetchnung als boshafter , höhnischer Satan festhielt , mußte doch
impontren . Unterstützt wurden die Bestrebungen des Künstlers , die

o

der Stadt Mazeru abgereist ist , um mit den Führern der Basuto »

au berathcn . Die Proklamation des Präsidenten der Oranje -

Freistaates , Stejn , cirkulirt auf geheime Weise unter den Basuto -

Häuptlingen . Die Buren stellen darin die letzten Gefechte btt

Glencoe und Elandslaagte als Siege ihrer Truppen dar . — Di «

Blätter drücken ihre Verwunderung darüber aus , daß das Kriegs -

Departement jetzt erstdie Gefangennahme einer Abtheilung
der 18 . Husaren durch die Buren bestätigt .

hd . Paris , 25 . Oktober . Dr . -ßctM der belgische Gesandte

von Transvaal , erklärte einem Redakteur der „Patrie
" die Buren

seien fest entschlossen , bis zum letzten Mhemzuge für ihre Freiheit

zu kämpfen . Ihr Wahlspruch laute : Tod oderFrecheit . vr . Leyds
drückte die Zuversicht aus , daß die Großmächte die Republik unter¬

stützen werden und warnte vor den aus englischer Quelle stammenden

Berichten . - Es hat sich hier ein Comitö gebildet welches für die

Unabhängigkeit der beiden südafrikanischen Republiken mit allen

Kräften eintreten will . Oberst Monteil ist General -Vertreter des

(£omtte8 .
Oktober . Von vr . Lcyds nahestehender Seit «

wird versichert , die Westgrenze des OranjestaateS und Transvaals

würden aut genug vertheidigt sein , um ein englisches Umstellungs -

Manöver , welches nach der Landung neuer englischer Truppen viel¬

leicht versucht werden könnte , zu verhindern . Die Buren haben aus

ihren Fehlern gelernt und manche Dispositionen sind abgeandert

lVmbhd Krüssel , 26 . Oktober . Wie in hiesigen Militärkreiscn ver .

lautet , wurde das Anerbieten Esterhazys , int englischen Heere gegen
die Buren zu kämpfen , abgclehnt .

hd . Neapel , 26 . Oktober . Auf höheren Befehl wurde eine

Anzahl junger Leute , welche sich nach Transvaal elnschiffen
wollten , um mit den Buren gegen die Engländer zu kämpfen , ver¬

haftet , weil dies gegen die England gegenüber zu beachtende Neu¬

tralität verstoße .

nommen .
Dir - » glischr Schichfarbe . BemcrkenSwerth für ben

militärischen Beobachter ist die Uniformirung der enaiuchen
Soldaten und die Schntzfarbe , welche mau allen Waffen , selbst den

Offiziersäbeln , den Feldflaschen und Krimstechern gegeben hat .

Die Farbe ist grün - gelb , wird Khaki genannt , und man kann

bereit « auf wenige 100 Meter von den von oben bis unten in Khaki

Gekleideten nichts mehr sehen , als einen steinen Tbeil des Gesichte »,

soweit dieses nicht durch den großen Khakihelm auch noch verdeckt

ist . Zweifellos wird diese neue Uniform den Buren das Zielen

sehr erschweren und die englischen Verluste bedeutend verringern .

Daß man selbst die Geschütze und die Geschützlafetten nut Khaki -

Zeiterscheinnngen ausiuerksam verfolgt zu haben , wird immer noch j
durch neue Gesichtspunkte und überraschende Parallelen gefesselt ;
werden . Zabel ist keiner jener modernen Vertreter dramatischer .

Kritik , denen es nur darauf ankommt , ihr eigene ? Licht leuchten zu

lassen , denen der Autor mit seinen Werken nur Gelegeuhctt zu -=

geistreicher Selbstbeipieaeluna bietet , die ruhige , nach allen ® cuen

gerecht abwcig - nde Objektivität verläßt ihn nie , auch wo man suhtk ,

daß gewisse moderne Erscheinungen den ffnhfer nicht geravt

sympathisch berühren . Auf so vieluiustrtttenem Gebiet wird alle »

ding - Zeder irgendwelche Einwendung zu machen haben . Uns ipeyctt

fehlt in dem Werk etwas die Perspektive . Man , fühlt ans den

Neseraten , deren ausführliche Inhaltsangaben übrigens bisivei en

besser gekürzt wären , nicht den Unterschied zwischen dem geschickten _

Kunstlsiindwerker , dem routinirteu Drainenfabrtkanteu und dem

wirklichen Talente , ja Geitie heraus . Gar zu freundlich sind uns

die Dramen von Lindau und Fulda behandelt , und cm schwach
-

liches Stück , wie L 'Arronges „ Pastor Brose "
, erhalt ein fern

warmes Lob . Es ist uns ganz recht , tvenn Zabel für den geraoe

von den geistreichsten Kritikern unbarmherzig und ungerecht ver -

roorfenen Sndermannschen „ Johannes
" energisch eiiitntt und eben¬

so die „ Drei Reihcrsedern
" in Schutz nimmt , aber nn Ganzen wrro

neben diesem , bis vor kurzer Zeit erfolgreichsten aller modernen

Dramatiker , der ursprünglichere Genms Gerhard Hauptmanns z

sehr znrückgesetzt und Vieles aus äußeren Este » zuruckgefuhrt , was

wahrer und nothwendiger Ausdruck seiner Jndwidual ' tat ist . AM

besten kommt „ Fuhrmann Henschel
"

weg . Richt alle DranmMer

von Ruf sind berücksichtigt; wo von « chmtzler und Bahr , uberhaupr

den modernen Wienent , so viel Gutes und Wahres gejagt wtr ^
hätte man gerne auch des geistvollen Kunstrichters Meinung über

Dreyer , Halbe , Hartleben , Htr,chseld gehört . Vielleicht giebt nn »

Zabel noch eine Nachlese zu seinem Bande . Eine außerordentlich

schwierige Anfgab « bat der Kritiker mit feinem Takte gewsi ,

indem er uns die Porträts der bedeutendsten mobcnien Buhmm

künstler zeichnet , ohne je , wie es so oft bei solcher Gelegenye »

geschieht , in nichtssagende Allgemeinheiten zu verfallen .

Artikel über Jenny Lind ist etwas gar zu panegyrisch ausg ^ a -ten .

hier hätte tvenigstcns die andere Meinung gehört werden musiew

wie sie in Bülows Schriften sich kundgiebt , und danach ist die voap

gepriesene Sängerin eine wahrhaft große , damomsch aus innere »

Müssen heraus schaffende Künstlerin me gewesen . Auf die Es |
über bie Kunst de ? Vortrags , über Berthold Auerbach und Ktm

dramatische Sehnsucht über Karl Werder , den großen
und Anderes sei noch htngewiesen , überall hat man hier das

nur ganz vorübergehend ( so in der Schwerdter -Scene ) an Effekt¬

hascherei streiften , — durch eine vorzügliche Maske und durch eine

aufs Schärfste zugespitzte , deutliche Dcstamation , die selbst im

Ensemble jedem Wort zu seinem Recht verhalf . Das Organ folgte

zwar gefügig allen Intentionen des Künstlers , schien aber weder

durch Glanz noch Fülle ausgezeichnet ; vielmehr war eine gewisse

Trockenheit des Tones vorherrschend und der tieferen Lage fehlt

wohl auch die rechte Sonorität . Es soll damit über die

Stimme des Gastes keineswegs das letzte Wort gesprochen

sein . Eine nicht sowohl auf durchdringende Charakteristrung , als

auf schönen , breiten Ton ausgehende Gesangspartie ( Sarastrol )

wird das fortgesetzte Gastspiel hoffentlich noch bringen , damit cs

hernach nicht unaiigenehme Enttäuschungen gebe . Gestern fand

Herr Holm entschiedenen Beifall . Die übrigen Mitwirkenden sind

bekannt . Das Grethchen sang Fräulein Robinson . Ihre zart¬

sinnige Durchführting der Rolle ist oft gewürdigt . Einige technisch «

Details im Schmuckwalzer harren noch der bessernden Hand . Da¬

gegen versuchte die junge Künstlerin mit vielem Glück im Duett

des 3 . Aktes ihrem Ton vermehrte Wärme und Innerlichkeit zu

geben : das Liebesgeständniß sang sie mit bewegter ecele und

wußte , was ihr nicht immer gelingt , mit der Schönheit auch die

Wahrheit des Ausdrucks zu verbinden . Rach dem 3 . Akt wurden

die genannten Hauptdarsteller burd ) immer erneuten Hervorruf

ausgezeichnet . D -

Aus Krmst und Kcbcn .

- r . Eugen Zabel , der geistreiche Kritiker der National -

Zeitung
"

, hat seinen gesammelten Essays über das Plmiter de ?
Auslands nun auch Studien und Kritiken über das

deutsche Theater folgen lassen . (Zur modernen Dramaturgie .
Oldenburg und Leipzig , Schulzesche Hofbuchhandlung 1893 . Preis
hroschirt 5 Mk ., in Original -Einband 6 Mk .) Auch die,es Werk

ist die Frucht laugjähriger intimer Beschäftigung mit der deutschen
Schaubuhne , wir bewundern auch hier eine Verbindung von ge¬
lehrter Gründlichkeit nnb ästhetischem Verstandmß , wie sie sich heut¬

zutage nur selten findet , und auch wer glaubt , alle litteranschen

in den Kampf zogen . Für reichliche Berprovtan .

gesorgt : Zahlreiche Fässer vorzüglichen giere »,
Tabak : c. wurden mit verladen . Di « Damen

Ein weniger erfreuliches Bild zeigen die

Miiien . Mehr als zwanzig haben infolge Arbeitermangels ihren
Betrieb eingestellt . Statt der monatlichen Produktionsziffer von

40 Millionen Mark wird während des Krieges kaum mehr al »

Nichts hcrailSkommen . Ich will noch erwähnen , daß auch die

fralizösische Kolonie nicht unthätig geblieben ist , sondern die Bildung

einer freiwilligen Polizeitruppe übernommen hat . Hauptmann
de Korte organlsirt sie . E ? sind bis jetzt 150 Mann : Franzosen ,

Schweizer , Italiener nnb Deutsche ; letztere aus Anregung deS

Bankiers Brakhau von der Gesellschaft Goerz u . Cie . DieMmen -

verwaltung hat einen Theil der Kosten für die Truppe über »

noch etwas ausrichten , vorausgesetzt , ihre Streitkräfte eigneten sich

überhaupt für offensive Bewegungen . Nach den Erfahrungen der

jüngsten Zeit zu urtheilen , ist das jedoch nicht der Fall . Inwie¬
fern die Niederlagen bei Glencoe und Elandslaagte bie Taktik

der Buren an der Südgrenze der Kapkolonie beeinflußt haben , laßt

sich vorläufig noch nicht ermessen , und die Berichte , dre bisher etnltefen ,
sind höchst verwirrender Natur . So hieß es z. B ., eine größere

Abtheilung stünde im Begriff , den englischen Posten anzugreifen ,
der die Eifenbahnbrücke über den Oranjefluß , einem außerordmtllch

wichtigen Punkte zwischen Kimberley nnb der Küste , zu beschützen

hat . Ferner sollten sie Absichten auf Naauwport , einen hervorragenden
Knotenpunkt der Bahn von Kimberley naä ) dem Kap » » d desjenigen
vom Oranje -Freistaat nach Port Elizabeth , haben . Beide Punkte find

stark befestigt und besitzen , wie andere strategische Punkte an der

Grenze , englische Besatzungen , liebet letztere ist jedoch sehr wenig
bekannt , da die britischen Militärbehörden es für gut befritden , be¬

züglich der Vertheilung ihrer Streitkräfte das größte Stillschweigen

zu beobachten . So z. B . kam soeben eine Abtheilung Matrosen
und Marineinfanterie durch Naauwport , die dem Kriegsschiffe

Powerfnl " entstammte , über bereu Bestimmung nichts ver¬

lautete . — Ohne Zweifel werden aber die nächsten Tage wettere

größere Ereignisse sehen . Der gestrige Bericht über die schlacht

von Elandslaagte ist dahin zu berichtigen , daß der Buren -General

de Kock stch unter den verwundeten Gefangenen besindct , mdeß lern

Sohn im Kampf fiel . Aus Mnfeking und Kimberley ist mchtS

Neues zu berichten , und alle Angriffe der Buren auf ersteren Platz

wurden bisher zurückgeschlagen .
hd . London , 25 . Oktober . Nach Privatmeldungen aus Kap¬

sln d t bestätigt es sich , daß General Aule eine schwere

Niederlageierlitten hat . — „Daily Telegraph berichtet aus

New - Bork , die Frage der Mobilisirimg der amerikanischen Flotte
werde augenblickliä ) in New -Bork erörtert . Das Blatt sagt , die

Gerüchte von einer bevorstehenden Mobilisirimg seien wahrscheinlich

dadurch hervorgerufen , weil von einer Intervention der europäischen

Mächte int südafrikanischen Krieg die Rede sei.

hd . London , 26 . Oktober . Die vorgestrige Schlacht bei

Rietfo ntein , bei der die Engländer 12 Todte und 59 Ver¬

wundete hatten , war überaus erbittert , da die Bmen sehr stark

und in fester Stellung waren . Eine ganze « chwadron
der 18 . Husaren mit 7 Offizie re n und dem

tommanbirenben Obersten Moller würben

von den Buren gefangen genommen . — Nach
einem Telegramm aus Ladysmith , welches vom Sonntag
datirt ist , werben aus Glencoe noch bedeutend Heinere

Kämpfe gemeldet . Das sei nur ein weiterer Beweis , daß General

Aule eine schwere Nieberlage erlitten hat . — Ueber die Kampfe um

Kimberley wirb gemelbet, baß , trotzdem die Engländer Ende

voriger Wocke roteberum gesiegt haben , die Stabt von allen

Seiten ein geschlossen und von jeder Bahnverbindung ad -

geschnitten ist . — Nach einem Telegramm aus K a p st a d t ist die

Kugel aus der Wiinde des Generals SymonS herausgezogen worden .
Der General besinbet sich wohl . — Verschiedene englische Blatter

behaupten , daß die Zahl der Burentruppen in Natal 30,000 Mann

betrage . Das ist offenbar übertrieben , um die englischen Schlappen
als unvermeidlich hinzustellen . — In Portsmouth traf eine

Ordre ein , mit Ueberzeit an der Fertigstellung der Reserveschlffe

zu arbeiten . Die Arbeiten werden Tag und Nacht fortgesetzt .

hd . London , 25 . Oktober . Wie verlautet empfing General

White bie Weisung , in Defensive zu verharren , bis er durch mehrere

Regimenter , bie in Durban Ende der nächsten Woche eintreffen
werben , Verstärkung erhalten habe . — Aus Oranje - River

wird gemeldet , der Ort Klipdam wurde von den Buren ge¬
nommen . Der britische Resident , sein Adjunkt und fern Burean -

beamter würben gefangen genommen . — Mau halt hier für wahr¬

scheinlich , baß Glencoe und Dundee bereits in den Händen der

Feinde sich befinbtit .
hd Loudon . 26 . Oktober . Ein Spezial -Korrespondent des

„ Standard "
, der in die Gefangenschaft der Buren gerathen war ,

aber während der Schlacht bei Elandslaagte entfliehen konnte ,
erklärt , unter den Buren befänden sich eine große Anzahl englischer
Unterthanen holländischer Abstammung aus der Kap -Kolonie .

hd . Loud on , 26 . Oktober . Die Meldungen über die Kriegs -

operationen in Natal liegen nur äußerst spärlich vor . Das y >e=

fecht , welches in Rietfontein zwischen dem General White und

den Oranje -Buren stattgefunden hat , scheint ziemlich ernst ge¬
wesen zu sein . Mau berichtet von 19 Tobten und 98 Verwundeten

auf Seiten der Engländer . Darunter soll sich auch em

Oberst befinbeu . Man nimmt an , daß die Generale White

und Aule ihre Streitkräfte vereinigt hatten . Die „World bringt

hierzu ein Telegramm , daß bei diesem Gefecht der Oberst des

Regimentes Gloucester gefallen ist und außerdem 20 Offiziere ge -

tödtet ober verwundet worden seien . — Der „Times "-Korrespondent
berichtet ans Ma feking unter dem gestrigen Tage , der Buren -

general Cronje habe einen Bries an den Obersten Baden -Powell

gerichtet , worin er sich wegen des Angriffs einer Ambulanz , welcher

irrthiimlicher Weise geschehen sei, entschuldigt ' und den Austausch
von Verwundeten vorschlägt . Derselbe Korrespondent meldet , daß der

Platz Mafeking in den nächsten Tagen von den Buren bombarbirt
werden wirb . Der Oberst Baden -Powell hat den Austausch von

Gefangenen angenommen . Der Buren -General Cronje soll eine

Anzahl seiner Truppen zurückgezogen haben . Man glaubt , daß
die ; e Truppen anderweit verwerthet werden sollen . Möglicher
Weise sei es aber auch nur ein « Kriegslist , um die Truppen
des Obersten Baden - Powell ins offene Feld zu locken .
— Ans Kapstadt wird gemeldet , daß der Resident

hd Wien , 26 . Oktober . Es werden augenblicklich zwischen

verschiedenen europäischen Kabinetten Unterhandlungen gepflogen ,
um die englische Regierung zu veranlassen , die unterseeischen Kabel

als international und bmicrnb neutral zu erklären .

- g . Johannesburg , 3 . Oktober (brieflich ) . Seit meinem

letzten Bericht ist das Aussehen der Stadt ein durchaus kriegerisches

geworden . Man sieht auf den Straßen große Schaaren von Be¬

waffneten , die , alle den bekannten Zug trotziger Enlfchlossenheit tm

Gesicht , auf den Uebungsplatz ziehen . Am Donnerstag , Stith um

9 Uhr , wurde das erste große Signal zum Sammeln gegeben . Drei

Kanonenschläge vom Fort aus kündeten den Burghers und Deutsche »

an , daß sie sich unverzüglich auf dem Platz für die landwtrthschafiliche «

Ausstellungen eiuzusinden hätten . In weniger als einer Stunde

war Alle « da nnb bald darauf wurden bie letzten Instruktionen
ertheilt . Der Befehl lautete : Freitag , Früh 7 Uhr , Abfahrt vom

Bahnhof Braamfontein nach der Natalgrenze . Die drei Kaiunien -

schüffe versetzten übrigens die noch in der Stadt besindlichen Eng¬
länder in Angst und Schrecken . Sie sagten sich : jetzt geht es lo »,
unser letztes Stündlein hat geschlagen , die Buren werden uns

massakriren . Bleich stürzten sie ans ihren verdarnkadirten Ladern

und Häusern , schrieen „Verrathl
" und beftütmten bie Schutzleute

mit Fragen , was die Schüsse zu bedeuten hatten . Die nut dem

berühmten holländischen Phlegma gegebene Antwort lautete regel -

mäßiq : „ Jk weet niet " . Schließlich beruhigten sich die geängstigten
Briten etwa », aber ihre Nerven waren doch so angegriffen , daß am

Nachmittag mehr als 1000 Koffer gepackt wurden unv in¬

zwischen 6000 Engländer weniger hier sind . Am Samstag ging
der erst « Zug Burghers ab , begleitet von einem unbeschreiblichen
Enthusiasmus . Eltern , Frauen und Kinder waren , n grotzen
Schaaren nach Braamfontein gekommen , um den Abreisenden „Adieu

und „ Auf Wiedersehen " zuzurufen . Am Sonntag fuhren bie

Deutschen nach der Grenze ab . Mehrere Taufend Personen

hatten sich auf dem Bahnhof versammelt und brachten den wackeren

Kriegern begeisterte Ovationen bar . Es war ein ergreifendes
Schauspiel , die sonst so ruhige Bevölkerung ungezählt « Hurrah »

zu Ehren der Deutschen ausbringen zu sehen , die ohne das geringste
Entgelt für sie in den Kampf zogen . Für reichliche Verproviaw

tlrung wurde i
große Ballen ~ —
vertheilten Blumen .

i I

Eidgenossenschaft . Seine Einwohnerschaft von 54,000 © « len ( 1888 )

Vertheilt sich lediglich auf Dorfgemeinden,da der Kanton keine

Stabt besitzt , trotz der ausgedehnten Stickern - Jndustrie . Unter

den 20 Gemeinden sind 17 mit Fortbildungsfchmen für Mädchen

versehen , die im Ganzen von 56V Schülerinnen besucht werben und

an denen 36 Lehrkräfte amtiren . Daneben kommen noch 20 obli¬

gatorische Mädchen -Arbeitsschulen mit 32 Wennuen und 4228

Schülerinnen in Betracht . - Zum eidgenössischen Heer gehören

5525 Mann , also 10,2 pCt . der Gesammtbevolkerung . Der Wehr -

fteuer sind 4954 Personen unterworfen , die zu dieser Steuer 1898

nicht weniger als 46,901 Frcs . ausbrachten . Während auf 1000

Kövfe der Bevölkerung 1898 28 Geburten kamen , ereigneten sich

nur 19 Todesfälle . Unter 1029 Sterbefällen betrafen Kinder unter

einem Jahr 263 , alfo 25 pCt . Der Kanton zahlt 6 : 3 Wirth -

schaften , also eine auf je 84 Einwohner ; Bäcker zählte er 309 , so¬

mit einen auf 175 Einwohner . Alle Bäcker find der Brodschan
unterworfen , 96 wurden 1898 wegen zu leichten Brodes bestraft .

* © roßbritnmtirn . Aus einem Aussatz des englischen
Marinekapitans Ballard über die wahrscheinlichen Maßnahmen

Englands im Fall eines Krieges mit einer europäischen Macht sei

Folgendes mitgetheilt : Nach der Ansicht des genannten Fachmanns
märe vor Allem die Bereithaltung einer jeden Angriff auf die

englische Küste zu vereiteln fähigen Flotte das Haiipterforderniß .

Im Uebrigen käme in Betracht , wer die Gegner waren . Dem , es fei

heutzutage ausgeschlossen , daß eine Großmacht nut einer anderen

ohne fremde Hülfe auf beiden Seiten Krieg fahre . Am meisten

beschäftigt den Verfasser der Zweibund Frankreich - Nußlaud .

Für diesen Fall müsse England zum Schutz seines Handels
das mittelländische Meer und die Ostsee gegen feindliche

Schiffe hermetisch abschließen , 2 . ihre Häsen im Kanal , tm

Atlantischen Ocean und in Asten nach Möglichkeit blockiren , 3 . tn

Plymouth und in mehreren asiatischen Hafen Kreuzetgeschwader
bereit halten , die jedes etwa durchs Netz gegangene feindliche

Kriegsschiff abzufangen hätten , 4 . eine seiner Machtstellung ent -

ßrechende
Streitkraft auf dem großen Handelswege tm Mtttel -

ndischen Meere konzentriren . — Was einen etwaigen Krieg mit

dem Dreibund anbetrifft , so steht Kapitän Ballard dann das beste

Mittel , den gefährlichsten industriellen Gegner Englands , Deutsch¬
land , unschädlich zu machen , da dessen Flotte gänzlich ungenügend

zum Schutz feines ausgebehnten Handels sei .
* Rußland . Rußland , mit einer Bevölkerung von 129,000,000 ,

hat nur 7 43 Zeitungen , und von diesen erscheinen 589 in

Russisch , 69 in Polnisch , 14 in Deutsch , 9 in Französisch , 5 tn

Armenisch und 2 in Hebräisch .
* Serbien . Die serbische Armee , welche bisher mit dem

Koka - Mausergewehr ausgerüstet war , erhält nunmehr das klein¬

kalibrige 7 Äm .-Mauser -Gewehr . Die serbische Regierung hat mit

dm Vereinigten Waffen - und Munitionsfabrikm einen Vertrag ans

Lieferung von 100,000 Gewehren zum Preise von 70 Francs per
Stück abgeschlossen .

England und die Knrenstaaten .

Ketress » der Schlacht bei Elandslaagte wird noch be¬

richtet : Dreimal stürmte die mindestens fünffache englische Ueber -

macht vergebens das Burenlager , erst als sie weitere erdrückende

Verstärkungen unter General Whites eigenem Befehl heranrucken
sahen , verließen die Buren ihr Lager und zogen sich vor einem

vierten Angriff um 6 ' / - Uhr Abends in vollster Dunkelheit langfam

Erütf
, ihre fest verankerten Ochsenwagen und zwei Geschütze , welche

in den durchweichten Wegen vergebens mitzuschleppen suchten ,
m Feinde überlassend . Jankock und Oberst Schiel hatten zweifel¬

los auch ihre Wagen und die zwei Kanonen gerettet , wart nicht

gegen Abend eine Art Wolkenbruch niedergegangen , welcher bie

ganze Gegend unwegsam machte , und hätten sie sich nicht auf einem

schmalen Pfade zwischen zwei Felsen hindurch zurückziehen müssen ,
um nicht unter das Kreuzfeuer der feindlichen Artillerie und In¬

fanterie zu kommen .
A Kapstadt , 24 . Oktober . Die Berichte vom Kriegsschau -

Öin Natal lauten im Augenblick etwas verwirrend , doch
eine scheint festzustehen , daß die Lage der Engländer zur

Reit eine weniger günstige ist , als man nach ihren neuerlichen

Erfolgen hätte annennren sollen . General Joubert ist . Wie bereits

gestern angedeutet wurde , mit einer ansehnlichen Truppenmacht vor

Dundee eingetroffen , das er sofort zu beschießen begann . An jenem

Platz befanden sich die bei Glencoe siegreich gewesenen Truppen , über die

General Aule , infolge der schweren Verwundung des Generals

Symous , den Oberbefehl übernommen hatte . Aule sand die Pofitton
daselbst , der ihn bedrohenden Uebermacht wegen , unhaltbar und

zog sich daher in das befestigte Lager bon Glencoe zurilck . Daß

Joubert ibn an tiefer Bewegung nicht zu verhindern vermochte ,
^ richt nicht sonderlich für besten Taktik und Beweglichkeit .

Immerhin aber scheint der Rückzug der Engländer ein ziemlich
heftiger gewesen zu sein , denn sie ließen ihre Verwundeten
tn Dundee zurück . Glencoe wird nun von drei weiten

bedroht , und offenbar ist auch nach Süden , trotz des Sieges bet

Elandslaagte , die Verbindung mit Ladysmith , also mit derbritstchen

Hauptmacht , noch nicht Wieder hergestellt , schon weil die Eisenbahn¬
linie zum Theil zerstört ist . General White , der Oberstkommandirende ,
hielt es nach jenem Siege für räthlich , schleunigst aus Ladysmith
zurückzufallen , weil er btefen Platz für bedroht hielt . Das Bestreben
der Buren , die britischen Streitkräfte in Natal von einander zu
isoliren , scheint vorläufig von Erfolg begleitet gewesen zu
fein . Ergriffen sie daher jetzt die Offensive in energischer Weife ,
so formten sie vor dem Eintreffen der englischen Verstärkungen
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* Ans der Umgebung . Dem städtischen Gartenbaudirektor
Herrn Schröder in Mainz , welcher für den Schloßpark in
Biebrich einen Plan ausgearbeitet hatte , wurde vom Grobherzog
von Luxemburg das Verdienstkreuz vierter Klasse des AvolphS -

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 26 . Oktober .
S — Personal - Nachrichten . Se . Hoheit der Herzog Ernst
von Sachsen -Altenburg hat Herr » Kurinspektor Ferd . Mäurer
dahier das Ritterkreuz des Herzoglich Sachscu -Ernestinischen Haus -
Ordens verliehen . — Herr GcrtchtSasscssor Dombois von Monta¬
baur ist in den Vertvaltnngsdieust übergetreten und der Köuigl .
Regierung dahier überwiesen worden .

o . Gerichts - Personalien . Herr Aktuar Schellen berg
zu Frankfurt a . M . ist an Stelle des nach dort versetzten Herrn
Sekretärs Merstcdt zum Sekretär in Nastätten ernannt worden .

— Kleine Uotften . Die Biireaustunden der Justiz¬
behörden sind vom 1. November ab während der Wintcrnionatc
in die Stunden von ' /-9 bis 1 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr
Nachmittags verlegt . — Die neue Direktion de« Reichshallen -
T Heaters wird , von dem Bestreben geleitet , möglichst grobe
Abwechslung in ihr Programm zu bringen , am « amstag ein
Artisten - Tanzkränzchen veranstalten , an dem auch die
Theaterbesucher lheilnehmen können . — Der vor wenigen Tagen
an einem Neubau in der Westendstraße verunglückte Paul
Hartmann theilt uns zur Veröffentlichung mit , daß er nicht
Parlier , sondern Taglöhner sei und sich in der Augenheilanstalt in
ärztlicher Behandlung befinde . — Die hiesige Abtheilung der
„ Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur " hält ihre
dieSwöchentliche Sitzung Freitag , Abends 87s Uhr , im „Walhalla -
Keller " ab . Thema : Bericht über den V . Gesellschaftstag. Gäste ,
Herren wie Damen , sind willkommen . — Der Cigaretten -Fabrik
I . Keiles Hierselbst wurde der Auftrag , von ihren Cigaretten
^ Fürstin Urussow " ein Taufend an S . D . den Reichskanzler
Fürsten zu Hvhenlohe nach Baden - Baden zu schicken . — In der
heutigen Morgen - Ausgabe muß es bei der Notiz über die silberne
Hochzeit statt die Eheleute Heinrich Lind und Frau Heinrich
Link und Frau heißen .

toohlihuender Sicherheit , so vollständig und allseitig beherrscht der
Autor seine Themen . Neben Bulthaupts Dramaturgie der
Klassiker und Frenzels Berliner Dramaturgie sollte das Werk in
» er Bibliothek ledeS Theaterfreundes den Ehrenplatz behaupten .

* Ist en » „ Stil " itt btr Schauspielkuust möglich ? Der
Tbeaterdirektor Karl Heine in Hamburg . war von der „ Wiener
Rundschau " aufgefordert worden , über den neuen Stil der Schau¬
spielkunst zu schreiben . Er antwortete in folgender Weise : „ Je
Mehr ich mir die Stile der verschiedenen Zeiten vergegenwärtige ,
desto klarer Ivird es mir , daß nur die Zeit einen Stil in der
Schauspielkunst erwarten und durchsetzen kann , deren Litteratur
mrd Kultur einen einheitlichen Stil besitzt . Bei der allgemeinen
StUlosigkeit , mit der jetzt eine Litteraturströmung hinter der
anderen herjagt , bei dir Zerfahrenheit und Rastlosigkeit
unseres Lebens hat die Schauspielkunst nicht die Ruhe und
die Zeit , sich zu koufolidiren und sich einheitlich weiter -
Wwilden . Und da keine Kunst so sehr nach Brod gehen mutz , wie
die des Theaters , so wird sie so lange nicht zur Ruhe kommen , bis
tti Brodberr , das Publikum , eine einheitliche Physiognomie hat .
So lange das Publikum aber in kleinste Kreise zerfall !, deren jeder
etwas Anderes will , und so lange die Dichtkunst ihre » Jnter -
preten , die Schauspielkunst unausgesetzt nach den verschiedensten
Seiten gezogen fei )en will , so lange mit anderen Worten die
Heiden bestimmenden Faktoren jeder Einheit , jedes Stils ent¬
behren , kann auch das Theater zu keinem Stile kommen . Alles
Xbeoretifiren Hilst darüber nicht hinweg . Je länger diese Ein¬
heit auf sich warten läßt , desto eifriger wird das Publikum dahin
« rönten , wo es in feinen Hoffnungen und Wünschen weniger be¬
trogen wird als im Theater , in das VanSlö der Spezialitäten -
• fibnen . Dort findet es in dem Vielerlei doch eine Einheit und
dnen Stil und zuweilen sogar Kunst . Aus alledem sehen Sie ,
baß ich über etwas , was es nicht giebt und in absehbarer Zeit
« ntb nicht geben wird , über „ den neuen Stil in der Schauspiel -
mnst "

auch nichts schreiben kann . Also nehmen Sie es mir , bitte ,
nicht übel , wenn ich Ihrer Aufforderung nicht nachkommen konnte ,
»md nehmen Sie die Versicherung , daß , sobald mir etwas Derartiges
tote ein neuer Stil vor Augen kommt , ich es Ihnen gewißlich
Melden will . "

* Verschiedene Mittheilmrgen . Der Schwank „ Die
So ld g r u o e von C . L a u f s und unserem Mitbürger W . I a co d y
totrb demnächst am Theater an der Wien in Wien in Scene
Lehen , wo der bekannte Komiker Tewele die Hauptrolle spielen wird .

schlägigeu Beständen der Kgl . Landesbibliothek unter fachmännischer
Mitwirkung eine geeignete Auswahl getroffen . Des bequemen
Ueberblicks halber sind beide Abtheilmmen besonders aufgestellt .
Demselben Zweck dienen endlich zwei Zettelkataloge , die der all¬
gemeinen Benutzung offen stehen .

— Freunde des Kirchengesanso machen wir darauf auf¬
merksam , daß am nächsten Sonntag Abend um 5 Uhr ein liturgischer
Gottesdienst unter Mitwirkung der Kirchengesang - Vereine von
Biebrich , Schierstein , Sonnenberg , Dotzheim und Wiesbaden ad -
gehalten wird . Das aufgeftclite Programm behandelt als Grund¬
gedanke „Die Ruhe in Gott "

. Herr Dekan Bickel , als Liturg thätig ,
wird auch in feiner Ansprache von dem angezogenen Thema reden .
Die evangelische Gemeinde wird hierdurch nochmals eingeladen .

o . Schwurgericht . Zur Verhandlung kommt ferner am
Donnerstag , den 2 . November , die Anklage gegen den Fuhrmann
Ehr . Wentzel von Arnoldshain wegen Brandstiftung . Verkheidiger
ist Herr Rechtsanwalt Dr . Hehncr .

— Ausländisches unlauteres Geschästsgedahren . Der
Rechtsschutzverband deutscher Photographen hält es für feine Pflicht ,
das deutsche Publikum vor einer Firma zu warnen , die augen¬
blicklich wieder durch verlockende Anpreisungen in Deutschland ihr
Unwesen treibt . Es handelt sich um die Pariser Firma :
A . Tanquerey , Paris , mit dem hochtönenden Titel : Societe
artistique de Portraits , welche photographische Vergrößerungen
umsonst anbietet und als Aeqnivalent nur beansprucht , daß der
Adressat in den Kreisen , in denen er verkehrt , das Unternehmen
empfehle . Mit diesem scheinbar recht günstigen Anerbieten ist
aber folgender Kniff verbunden : Schickt der Glaubens¬
selige eiii Bild zum Vergrößern ein , so erhält er nach
einigen Tagen ein Schreiben , worin ihm mitgetheilt wird ,
daß das Bild fertig und vorzüglich gelungen fei , daß dasselbe
jedoch , um beim Transport nicht beschädigt zn werden , nur ein¬
gerahmt versandt werden könne . Dabei werden Rahmen im Preise
von 30 — 40 Mk . angeboten , die m Wirklichkeit einen Werth von
wenigen Mark repräseiitiren , sodaß das Bild immer noch theuer
genug bezahlt wäre . Verlangt nun der Besteller das Bild ohne
Rahmen , so wird ihm mitgetheilt , daß er 12 Mk . für Verpackung und
Porto einzusenden habe . Wird dann daraus hingewiesen , daß das Bild
franko zu liefern versprochen wurde , jo erhält der Besteller einfach keine
Antwort mehr , ebensowenig trotz mehrfacher Reklamation fein ein -
gesandtes Originalbild , welches ihm geradezu unersetzlich sein kann .
Dazu kommt noch , daß der Besteller , wenn er das Geld für den
Rahmen mit 30 bis 40 Mk . ober für die Verpackung ec. mit 12 Mk .
einsendet , damit das Bild reichlich bezahlt , ohne dasselbe vorher
auf seine Ausführung und feine Uebereinftimmung mit dem
Original betreffs der Aehnlichkeit prüfen zu können . Leider ist
der Deutsche immer noch zu oft geneigt , was vom Auslände kommt ,
zu bevorzugen , während doch , wie auch in diesem Fall , die ein¬
heimische Industrie die gleichen Erzeugnisse besser und iur - Perhält -
niß billiger liefert .

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden sind vom 1. November ad zugelassen : Brüssel und Antwerpen .
Die Gebühr für das gewöhnliche Äreiminutengespräch beträgt
je 3 Mk .

o . Ei »« bedeutender Diebstahl ist gestern Abend in der
Wellritzstraße verübt worden . Daselbst hatte ein Bediensteter der
„ Kronenbrauerei "

seine Geldtasche mit etwa 1800 Mk . Inhalt auf
einem Bierwagen unter einem Rocke oder einer Decke verborgen .
Ein junger Tagedieb , der sich dort Herumtrieb , hatte dies bemerkt
und benutzte einen unbewachten Augenblick dazu , um die Tasche zu
stehlen . Er wurde gestern Abend noch ermittelt und verhaftet .
Der größte Theil des Geldes wurde noch bei ihm vorgefunden .

o . Krsttzmrchsei . Herr Bauunternehmer Friedrich Stamm
hat fein Hans Parkstraße 13 für 260,000 Mk . an Herrn Sanitäts -
rath Dr . Emil Pfeiffer hier verkauft .

— Die Varanzrn - Fistr fiir Militär - Anwärter Ur . 43
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

— Kurhaus . In dein morgen Freitag stattstndenden zweiten
Cyklus - Konzert wird Professor Cäsar Thomson eine sehr
interessante Nummer spielen . Es ist dies das selten gehörte Violin¬
konzert von Reinhold Becker , eines 1842 zu Adorf in Sachsen ge -
bürtigten hervorragenden Violinspielers , der besonders in Frankreich ,
wo er längere Zeit lebte , rasch zu Ruf kam , aber wegen eines

iandleidens
das Konzertiren aufgeben mußte . Ferner wird Herr

homson das Largo von Händel , Mazurka von Chopin und Danses
von Dvorak spielen . Frau GuIbranson wird auf vielseitigen Wunsch

Söldens
Liebestod zum Vortrag bringen , sowie die folgenden Lieder

t Orchester von Grieg : Solveigs Wiegenlied , Vom Monte Pincio
und „ Ein Schwan "

. Bezüglich der Orchestervorträge hat Herr
Musikdirektor Liistner eine äußerst gediegene Wahl getroffen. Es
gelangen zur Aufführung : Symphonie in G -dur ( mit dem Pauken -
fdjlag ) von Haydn , Ouvertüre zur komischen Oper : „Der Barbier
von Bagdad

" von P . Cornelius .
gs . Uestdrnz - Thenter . Um den Spielplan abwechselnd zu

gestalten , geht am Freitag das beliebte Pariser Sittenbild „Zaza
"

in Scene , dem aut Samstag Hirschfelds „ Pauline "
folgt . In Vor¬

bereitung befindet sich zum Benefiz des verdienstvollen Regisseurs

t :rrn Albuin Unger die Lustspiel -Novität : „Ein verbotenes
chauspiel " von I . Lippmann .

o . Stadtanoschntz . (Sitzung vom 26 . Oktober .) Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beijitzer : die Herren Stadträthe Stein
und Wagemann . Die erste Streitsache betraf das Gesuch des
Inhabers der Arbeiter -Kantine auf dem Bahnhofsneuban -Terrain ,
Herrn Peter Datz , um die Konzession zum Branntwein - Ausschank .
Die Polizei hat sich ablehnend verhalten , die Gemeindebehörde dagegen
das Äedürfuiß anerkannt und sich für die Genehmigung ausgesprochen .
Der Stadtausschuß entschied heute in diesem Sinne . — Das
Konzessionsgesuch des Herrn Peter Sohl , betreffend Weiterführung
der Wirthschaft Roonstraße 10 , ist bei der Polizei - wie Gemeinde¬
behörde auf Widerspruch gestoßen . Dieselben verneinen die Ve -
dürfnißfrage und der Stadtausschuß erkennt aus demselben Grund
auf Ablehnung des Antrags .

— Volksvorlesnugen . Die nächste Volksvorlesung findet
morgen , am Freitag , Abends 8Vi Uhr , im Saale der Oberreal -
schule , Oranienstraße 7 , statt . Die Schriftstellerin Frau
E . Escher ich wird über „Krankenpflege "

sprechen . Frauen
Md Männer sind zu zahlreichem Besuch eingelaben . Der Eintritt
ist frei .

V-. .
—

„ Eine Ausstellung der litteratur über Lungen¬
heilstätten 2C. wird in der Kgl . Landcsbibliothck vom 30 . OktSber
an stattfinden . Veranlaßt wurde dieses Unternehmen durch den
wiederholt ausgesprochenen Wunsch medizinischer Fachmänner , an -
sestchts der bevorstehenden Errichtung der Nassauischen Lungen -
neilftätte einen Ueberolick namentlich über die Schriften der letzten

- Zahre zu erhalten . Die Direktion der Landesbibliothek ist dieser
Anregung gern gefolgt und hat sich daraufhin mit der Bitte um
MütHeilung der Jahresberichte an die Herren Leiter der an -
« seheneren Anstalten Deutschlands und der Schweiz gewandt .
Ueberall fand sie bereitwilliges Entgegenkommen , sodaß der
alphabetischen Reihe nach Veröffentlichungen , Denkschriften und so
fort von nachstehende» Anstalten geboten werden konnten : Allaud ,
Altena , Berlin , DavoS (Turban und Basler Heilanstalt ) , grants
fnrterRekouvaleszenten - Anstalten , Görbersdors , Grabowsee , Hohen -
Ponnef , Oderberg bei Andreasberg , Planegg -Krailling , ReiboldSgriin
mi Vogtlande , Ruppertshain 2C. Durch Herrn Oberstabsarzt
Dr . Pamiwitz in Charlottenburg wurde ferner die Ausstellung
ton die Verhandlungen und sonstigen Schriften des dies¬
jährigen Berliner Kongresses ztir Bekämpfung der Ttiber -
mlose in willkommener Weise bereichert . Die Herfen Dr . Bluiuen -
ftU und La quer in Wiesbaden , sowie die Herren Dett -
toeiler , Liebe , Turban und andere Autoritäten bekundeten ihr
Interesse dadurch , daß sie nicht allein ihre eigenen , sondern auch
nicht wenige Arbeiten ihrer Kollegen spendeten . Damit aber auch
auf die ältere Litteratur , soweit sie heutigen Tages noch Beachtung
derdient , Gegnern zurückgegriffen werden könne , ist ans den ein -

farbe angestrichen hat , ist äußerst rafRnirt Auf die großen Eiit -

ßmnngen
, in welcher sich heutzutage ein Geschützkampf abspielt , muß

iefe Einrichtung die Geschütze thatsächlich fast unsichtbar machen .
Das . .Made in Gcrmany “ wird die Engländer auch

aus ihren Kriegszügen gegen Transvaal begleiten . Vor Kurzem
wurden , tote der „Konfektionär " meldet , für englische Rechnung in
verschiedenen deutschen Fabrikplätzen sehr umfangreiche Bestellungen
auf wollene Decken, , Strümpfe , Unterkleider verschiedenster Art
gemacht . Ein Theü der Waaren geht erst an die Besteller , wird
also den obigen Stempel tragen müssen ; viele Lieferungen machen
jedoch den Weg unmittelbar über Southampton nach Südafrika .
In diesem Falle werden die Kleider mit ihrem Stempel die eng -
Achen Soldaten nicht beängstigen .

Die schon erwähnte Versteigerung von 88 alten Nieder¬
länder aus dem Nachlaß des verstorbenen Münchener Kunst¬
händlers Schubart brachte einen Gesammterlös von über
700,000 Mk . und übertraf den Voranschlag der Schnbartschen Erden
um fast das Doppelte . Die Preise der Bilder wurden stark in die
Höhe getrieben , doch gingen auch einige bedeutende Bilder , wie
Cranachs „ Bildniß " mit 3400 Mk . und desselben „Friedrich der
Weise " sehr billig fort . Die schönsten Werke gingen durch die
enorme Kauffähigkeit Pariser und Londoner Händler und Sammler
für den einheimischen Besitz verloren . Zum Glück blieb , wie schon
gemeldet , der clou der Saiumlung Deutschland erhalten : Rubens '

routiberbare „ Diana im Bade "
( von Aktäon Überrascht ) wurde von

dem Münchener Kunsthändler Böhler um 126,000 Mk ., wie es
heißt , für Berlin erworben . Hobbemas „Wassermühle "

, jenes
Meisterstück bet niederländischen Landschaft , wurde nach heißem
Kampf für 86,000 Mk . von Direktor Wörmann für die sächsische
Staatsgallerie erworben .

Der Vorsitzende des Centralausschusses für das 13 . deutsche
Bundesschieben in Dresden hat in einem Rundschreiben
darauf hingciviesen , daß das Fest vielleicht nicht stattfinden könne ,
da der Voranschlag für dasselbe eine Mindereinnahme von 300,000
bis 400,000 Mk . ergeben habe . Oberbürgermeister Beutler hat
jedoch in der letzten Sitzung der Stadtverordneten betont , daß man
an dem Zustandekommen des 13 . deutschen BnndeSschießenS in
Dresden nicht zweifeln möge . Der Voranschlag vertrage noch er¬
hebliche Aenderungen und auch die Stadt werde noch mehr Ent¬
gegenkommen zeigen .

Ein römisches Badehaus in gut erhaltenem Zustand ist ,
wie aus Algier gemeldet wird , in der Gegend von Ttmgad ent¬
deckt worden . Es besteht aus drei großen Sälen , an die zahlreiche
Bassins und Warmbäder sich anschließen . Die Mauern sind mit
griechischen Inschriften , mit Figuren in byzantinischer Tracht , mit
Thierbildern und prächtigen Mosaiken geschmückt .

Eine neue blaue Grotte ist , nach der „Soff . Ztg .
"

, soeben
an der Nordostseite beS Vorgebirges Skhinari ( auf der Insel
Zante ) entdeckt worden . Sie unterscheidet sich durchaus nicht von
der berühmten blauen Grotte auf Capri , die unter dem Namen
Grotte Azurn bekannt ist . Infolge einer eigenartigen Brechung der
Sonnenstrahlen auf dem in der Grotte befindlichen Meerwasser
werden alle in das Wasser eingetauchten Körper von einer lebhaften
fiiberblauen Farbe umspielt , sodaß sich der Beschauer vor einem
interessanten und zauberhaften Schauspiel befindet .

ordens verliehen . — Gegenwärtig finden auf der Amöneburg
Ausgrabungen für Bauzwecke , ganz nahe der Wiesbadener Straße ,
nicht weit von der Station Curve entfernt , statt . Diese Neubauten
sollen iu diesem Winter noch unter Dach und Fach kommen . Vor
Kurzem wurde erst der Gelände -Erwerb vollzogen . — Eine Frau
aus Hochheim war mit ihrer Tochter an den Bahnhof in Kgstel
gekommen , um zurück nach Hochheim zu fahren . Vor der Station
stürzte die Frau vom Schlage getroffen tobt zusammen . — Herr
A . Duchmann in Bad Weilbach erhielt für das Obst , mit
welchem et die Dresdener Jubiläums -Ausstellung beschickt hatte ,die höchste Auszeichnung , nämlich die große silberne Staatsmedaille .
Außerdem wurde den ausgestellten Beerenweinen die bronzene Staats¬
medaille und der Gesammtkollektion ein erster Ehrenpreis zuerkannt .— In Dillenburg feiern die Eheleute Spengler L . Weidenbach
nächsten Sonntag das seltene Fest der goldenen Hochzeit . —
In Braubach vemnglückten die Maurermeister Bans und Kunz .
Dieselben waren an der Erzladestelle des Bergwerks beschäftigt ,das Steingeröll bei Seite zn schaffen , um daselbst eine neue Maner
zu errichten , als plötzlich in dem Schutt ein starker Schuß losging
und Steine nach allen Seiten schlenderte , sodaß die Genannten im
Gesicht und an den Händen Verletzungen davontrugen . Wie der
Schuß an diese Stelle gerafften , ist noch nicht aufgeklärt . — Bei
einem Neubau in Eltville wurde ein menschliches Skelett aus -
gegroben . Dabei lagen mehrere gut erhaltene Silbermünzen aus
dem Ende des 17 . Jahrhunderts . — In Cassel sind mittels
Einbruchs aus einem großen Modewaaren - und Teppichgeschäft
Waaren int Werthe von etwa 6000 Mk . entwendet worden . Dte
Diebe nahmen von den Waaren nur die werthvollsten Seidenstoffe . —
Eine größere Zigeunerbande , die , von Wiesbaden kommend , in
Holzheim bei Diez den Weisungen der Gendarmen zum Ver¬
lassen des Gebiets keine Folge leisten wollte , konnte erst unter Auf¬
bietung aller verfügbaren Gendarmen über die Grenze transportirt
werden . Dabei kam es mehrfach zn förmlichen Scharmützeln mit
der braunen Horde , deren 12 männliche Mitglieder ihrer un¬
freiwilligen Begleitung viel zu schaffen machte . — Herr Bürger¬
meister Nenroth von Niederelbert steht sich aus Gesundheits¬
rücksichten genöthigt , sein Amt als Bürgermeister niederzulegen . —
Oberbürgermeister Schüller in Koblenz wurde einstimmig auf weitere
12 Jahre toiebergcroäftlt . — Dein Militäranwärter M . Eisenacher
aus Frankfurt a . M . tst vom 1. November d . I . ab die Seminar *
dienerstelle in Ufingen übertragen worden . — Nach kaum zwei¬
tägigem Krankenlager starb , nach der „ Kl . Pr .

"
, ein in Neu -

Isenburg ansässiger Pensionär infolge Genusses giftiger
Schwä m m e , die er am verflossenen Freitag mit seiner Ehefrau
im Wald gesammelt hat . Die 58 -jährige Frau liegt noch schwer
krank darnieder . — Die Bürgermeisterei Hasselbach hat Personen
unter 16 Jahren den Besuch der Wirthshäuser ohne Begleitung
ihrer Eltern , Pflegeeltern oder Vormünder verboten . — Dem neu -
gewählten Bürgermeister von Camp , Herrn Förster Salzig
tn Braubach , ist die Bestätigung versagt worden . —
In Mittelheim sand am Sonntag eine größere Versammlung
von Weinbergsbesitzern statt . Zweck derselben war , die Aufrecht¬
erhaltung des Ehrenamtes der Traubeiischiitzen in der früheren
bewährten Weise gegenüber den neueren behördlichen Verfügungen
$u verlangen . — In Bingen ist Herr Buchhändler Heinrich
Jung , der weithin bekannte Ehrenküster der St . Rochuskapelle , int
Alter von 46 Jahren gestorben . — In Alzey wurden in ver¬
schiedenen Kellereien auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
Weiuproben entnommen und versiegelt .

△ Main ?, 26 . Oktober . Rheiupegel : 0 m 56 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 59 cm am gestrigen Vormittag .

Letzte Nachrichten .
Devekchendüreau Serolb .

KoUrscha « , 26 . Oktober . Hier wiederholen sich fortgesetzt die
Ausschreitungen gegen die Juden . Die deutsche Schule
mußte gestern geschloffen werden , weil in dieselbe Militär eins
quartiert wurde . Die Arrestlokale sind überfüllt . Die Juden
werden vom Militär vor Mißhandlungen geschützt . Zwei am letzten
Sonntag Derrounbete Personen sind gestorben . Beim Begräbniß
derselben kam es zu neuen Ausschreitungen . Das Militär mußte
mit gefälltem Bajonett die Men ^ e auseinander treiben .

Paris , 26 . Oktober . König Menelik hat offiziell mit¬
getheilt , daß er im nächsten Jahre zur Weltausstellung nach hier
kommen werde . Derselbe beabsichtigt sodann dem Czaren in Peters¬
burg einen Besuch abzustatten .

Uom , 26 . Oktober . Die „Italic " meldet von einem Dieb¬
stahl hochwichtiger Dokumente des Generalstabs . Mehrere
hohe Offiziere seien verhaftet worden .

hd . Koriin , 26 . Oktober . Wie der „Vorwärts "
mittheilk , ist

der wegen Majestätsbeleidigung unschuldig zu 4 Jahren Gefängniß
venirtheilte Redakteur Muller auf telegraphische Anordnung des

Magdeburger Landgerichts - Direktors aus der Strafanstalt in
(Sommern entlassen worden . Der zu 3 -jährigem Gefängniß ver -
urtfteilte frühere Reichstagsabgeordnete Albert Schmidt hat dagegen
die Aufforderung erhalten , am 30 . Oktober in (Sommern seine
Strafe auzutreten .

wb . Koriin , 26 . Oktober . Die Morgenblätter melden aus
Posen : Ein Großfeuer äfdKtte sieben Besitzungen in Manche ,
einem Dorfe des Obrabruches , ein .

wb . Koriin , 26 . Oktober . Die Morgenblätter melden aus
Graz : 27 Bürger , darunter Wirthe , wurden wegen Falsch¬
spiels und Bauernfangs verhaftet. Ihre Opfer waren Land -
leutc . — Ans Braun schweig wirft gemeldet : In dem Spieler -
Prozeß wurde der angeklagte (Simon wegen Buchmachens zu einem
Monat Gefängniß verurtheilt , die 11 übrigen Angeklagten frei¬
gesprochen .

hd . Frankfurt a . W . , 26 . Oktober . Die Kaiserin

Sricbtid ; ist gestern Abend mit großem Gefolge in eigenem
alouroagen um 11 Uftr 8 Min . über München nach Trient

abgereift .
Chrmnitz , 25 . Oktober . Nach einer Blättermeldnng wurde

Dienstag Nachniittag in Lengenfeld ein Reisender Namens Fröhlich
aus Leipzig in einem Restaurant von einem Arbeiter , anscheinend
einem Tschechen , niedergestochen . Der Schwerverletzte , welcher
12 Messerstiche erhielt , mußte sofort ins Krankenhaus gebracht
werben . Der Attentäter ist verhaftet .

Volkswirt !, schtrftliches .
Fruchtmarkt zu Limburg vom 25 . Oktober . Die Preise

stellen sich : Rother Weizen ( neuer ) pro Malter 13 Mk . 33 Pf ., pro
100 Kilo 16 Mk . 62 Pf ., Saat - Weizen pro Malter 13 Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 25 Pf ., Korn (neues ) pro Malter 11 Mk .
76 Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk . 66 Pf ., Saat -Korn pro Malter - Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer ( nen ; r ) pro Malter6Mk .
66 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 32 Pf ., Erbsen pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 26 . Oktober , Mittags 12V » Uftr . Credit - Aktien 231 .70 ,
Disconto - Cvmmandit 191 .30 , Staatsbaftn 139 .90 , Lombarden
32 .— , Gotthardbahn - Aktien 142 .10 , Centralbahn 142 .50 , Norft -
ostbahn 93 .30 , Union - Bahn 79 .90 , Laurahiitte -Aktien 247 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 252 .50 , Harpener
197 .— , 3 - procentiae Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — ,

Staltencr
93 .— , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,

erliner Handels -Gesellschaft 163 .50 , Deutsche Bank — , 4 -proc .
Spanier 62 .30 , 8 -proc . Portugiesen . Tendenz : schwächer .

Wien , 26 . Oktober . Oesterr . Credit - Akfien373 .25 , Staatsbahn -
Aktien 328 .20 , Lombarden 70 .70 . Marknoteu 59 .— .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .
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Telefon No . 443 . Telefon No . 443 .

— .50 ,

G Feine Fleischwaaren : 2
Chalotten - Leberwnrst , TriilM - Leberwurst ,

WM Hansmacher und Sardellen -Leberwurst , WM(1 Snuahl ' liaf Uumll Pnnalifl n a -nrGänsebrust , Hamb . Rauchfleisch u . s . w . .

empfiehlt 14363

S.-

Mode garnirt . 14260

Walkmühlstrasse 32 . 13953
tauscht und verkauft stets 18756

B . Heis - wolf , Wellritatstr . St , Part , linke .

Lampen!

bis zu den feinsten Ausführungen .

Telephon 846

3 .
4 .

29 . Kirchgasse 29 ,

neben M . Sthneider ’
s Geschäftshaus .

- .90 ,
1 .-

Hoch feinen Räucherlachs ,
Geräucherten Aal , Sprotten , Bücklinge

Für den Bayern -Verein :
Freiherr von Leonrod , Generalleutnant z . D .

Für die Sektion Wiesbaden
des deutschen u . österreichischen Alpen -Vereins :

Pr . Ti . Kaiser , Director der Ober - Realschule .

Alle Kreise unserer Bevölkerung , die ein empfäng¬
liches Gemüth haben für die Schönheiten des Alpen¬
landes und ein Herz für die Noth seiner Bewohner ,
werden gebeten , durch opferwillige Betheiligung unser
Wohlthätigkeitswerk zu fordern . F 347

Mittlere Preise .

Vorverkaufsstellen bei :

Aug . Engel , Rhein - und Wilhehnstrassen -Ecke .
Eichhorn ( von Hirsch ) , Ecke der Lang - und

Webergasse .
Herz Söhne , Ecke der Burg - und Wilhelmstrasse .
Voigt s Nachfolger ( Lochmann ) , Ecke der Taunus -

und Querstrasse .
Beding , Drogerie , Grosse Burgstrasse 12 .
Welkamer , Häfhergasse 17 .
Schellenberg

’
s Buchhandlung ( Wilhelms ) , Ecke der

Rhein - und Oranienstrasse .

Sette 4 . 26 . Oktober 1899 .

Anfertigung
künstlerischer Portraits jeder Art und Grösse auf

Mattpapier und Colorit .

Vergrösserungen
in feinster Ausführung nach jedem Bilde .

Aufnahmen
von Häusern , Villen , Fabriken und Interieurs mit

besteingerichteten und eigens dazu oonstniirten
Apparaten .

Verkauf
und alleiniges Anfertigungsrecht der Aufnahmen auf

der Bühne des hiesigen Hoftheaters .

Verkauf
von Landschaften von Wiesbaden und Umgebung .

Separate Dunkelkammer
für Amateure . Entwickeln und Copiren von Platten

billiget . 14226

5 .
6 .
7 .

1895er Ingelheimer ......... „ „ i . — ,
Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vennonth , aus direktem

_____ Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .
W * Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 °/o Rabatt .

Proben stehen gratis uud franco zur Versüaung . 13754

Thee
’
s neuer 99er Ernte .

Der stets zunehmende Theeconsum und die dadurch
gesteigerte Nachfrage nach feineren u . vor Allem
auch kräftige Aufgüsse gebenden Thee ’s , veranlassen
mich , die Konsumenten auf die Vorzüge der von mir
in den Handel gebrachten Mischungen besonders
aufmerksam zu machen . Meine Thee ’s zeichnen
sich vor Allem aus durch ihre mit besonderer
Sorgfalt , nach langjährig erprobter Thee -
kenntniss , ausgewählten vorzüglichen
Qualitäten , die jeder Geschmacksrichtung angepasst
sind . Durch besonderen Wohlgeschmack ,
Kraft und Frische des Aromas . Ganz ins¬
besondere aber durch kräftigen Aufguss , wie dies
die jetzige Geschmacksrichtung wünscht . Men
vielen Klagen der Konsumenten ist hier¬
mit vollauf Rechnung getragen . Schon meine
billigeren Sorten A Mk . l . t »O uud Mk . » __
ergeben einen sehr ergiebigen , reinschmecken¬
den Haushaltungs - Thee . Als ganz besonders
vorzügliche Marken aus meinem Theelager empfehle ich

Martin Lenin
,

Weingrofihandlung ,

« delheisftratzc 47 ,
Goldene Medaille aus der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,

. empfiehlt
al « lehr prciswerthc Confum - und Hanshaltnngsweine :

Birnpyramiden ,
starke , tragbare Bäume ,

Stauden , P0 « Posten ,

BUX Und TaXUS ,
2 Mir . grosse Solitairpflanzen ,

da bis 1 . Februar geräumt sein muss , sehr billig abzugeben .

Carl Praetorius
,

Wand - Lampen
Tisch - Lampen

Hänge - Lampen

Ampeln
Säulen - Lampen

i .
2 .

Mk . 3 .20
„ 8 .50
, 4 -

Ma ^ num bonnm
und englische gelbe Sand harte Hein per Kpf . 24 Pf .,
Ctr . 2,25 Mk . und 2,20 Mk . frei Haus .

Konsum ha Ile Jahnntr . S und MoHtzstr . Ifl ,

MMWcIMtci
Pst . Mk . 1 . 25

,
bei MchgbmlM 1 . 20

C . W . Schwanke , Confnmgkfchäft ,

KGMMestr . 49 . Telefm 414 .

Julius Jacob

König ! . Hof ' - Photograph ,
früher Mondei & Jacob ,

beehrt sich zum Besuche seines neu eröffneten Ateliers 1 . Hanges

Wilhelmstrasse SS ,
zwischen Hotel Nassauer Hof und Hötel Block ,

ergebens ! einzuladen .

Garantie für gutes Brennen !

Kaufhaus

Nietschmann N

Cognac
von

Peters Nachfolger in Köln
empfiehlt 4878

in */i » • */a Flaschen von Mk . 1 . — bis Mk . 4 . —

ITnr 111 ne Helenenstrasse ,V <11 1 Ht ) l HieS , Ecke Bleiohstrasse .

1896er L^ penheimer , angenehmer Tifchwein , per Flasche Mk .
1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für

<onc
Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . „ „

1895er Niersteiner Orbel ....... „

Java Pecco ä Mk . 1 .80 ,
Moning Congo Mk . 2 .— Ningshow
Kaisow Congo „ 2 .40 Dajeeling Pecco
Soucbong fein „ 3 .— Souchong extrafein
Souchong extra fein sup . (das Beste der 99er Ernte )

Theespitzen gute Qualit . Mk . 1.40
„ fein ii . kräftig , 1 .60

Turn - Gesellschaft
Freitag , den 27 . Okt . c . ,

Abends 9 Uhr , im Vereinszimmcr
Wellritzstrahe 41 r

Hanpt -

Bersammlung .

, m . Tagesordnung :
1 . Bericht der Vorstands über das adgelaufene Vereinsjahr .
2 . Wahl der RechnungS -PrüfungS -Commifston .
3 . Neuwahl von 3 nach 8 20 des Statuts ausscheidenden

Vorstandsmitgliedern .
4 . Wahl her Vergnügungs -Commission .
5 . Festsetzung des Mitglieder beitrag « pro 1899/1900 .
6 . Festsetzung des Etats pro 1899/1900 und
7 . Mittheilungen . F379

Wir ersuchen unsere Mitglieder um allseitiges Erscheinen .
Der Vorstand .

Privatschlatztm Max Kron , Körnerstrabe 2 .

Fste . Frnchtmarmelade
per 10 Pfd . 3 Mk .. fite . Preißelbeeren per 10 Pfv . 4 .50 Mk ., Rhein .
Apselkraut , sowie alle Sorten fste . Gelees u . Marmelade » rc ., Alle «
reine selbsteiugemachte Waare empfiehlt

W . Mayer . Sckillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Vitello - Margarmc . LLtzKWALL
frisch zu baden Lpeeial -Geschäft Häfnergaffe 11 . 14508

Mit Allerhöchster Genehmigung !
Sonntag , den 29 . Okt . , 11 Uhr Vormittags ,

im Königlichen Theater :

Grosse

Wohltliätigkeits- Veranstaltung (Matinee)
zum Besten der durch die Hochwasser - Katastrophe
schwer geschädigten Bewohner der bayerischen und
österreichischen Alpenländer , unter Mitwirkung des
gesammten Personals für Schauspiel und Oper , des

Orchesters , sowie der technischen Leitung des

Königlichen Theaters .

Ausverkauf
wegen völliger Geschäfts • Aufgabe

sämmtllcher

Putz - und Modewaaren .

Grosse Auswahl garnirter Hute .

M . Jsselbächer9
Bahnhofstrasse IO .

Blüte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester

ÄM — ■ | Z | — heisst der neueste und eleganteste

i Stabilst Reise - Mer
.

Stabilist ist zäh wie Leder und leicht wie eine Feder . — Stabilist ist
besser und billiger als Rohrplatten - Koffer . — Stabilist ist aus Chinamatten
gefertigt , die durch eigenartige Bearbeitung ausserordentlich widerstands¬
fähig gemacht sind . — Stabilist wird als Damen - und Herren - Koffer ,
Schiffs - Koffer , Orient - Koffer , Frack • Koffer , Hut - und Hand - Koffer
gefertigt .

Man überzeuge sich von Material und Arbeit in der Niederlage der
Stabilist - Koffer von l ' riedr . Jone & Co . , Dresden , Wiesbaden ,
Alte Colonnade 1 ( Ecke Wilhelmstrasse ) , Special - Geschäft für Reise -Artikel ,
Offenbacher und Wiener Lederwaaren . 11221

• J . M . Roth Nachfolger , @
41. Krosse Burgstrasse 1 .

von 25 Pf . an

„ 1 . 00 Mk .

a . 85

» 2 . 50

„ 3 00

Alles per ' ii Ko ., bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

Willi . Heinr . Bi i ck .
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon 216 . 14030

vv » Jacken , Unterhosen ,
1 __ Strümpfe , Socken ,

TI TnTI Leibbinden , Knie -
I wärmer in grosser

H I Auswahl bei

UlllUl L Schwenck
Mühlgasse 9 .
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( 8 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

47 . Jahrgang . 1899

die Welle der Zeit und begräbt es auch wieder , I*
Wer totu sagen , was bleibt , wer , was sich flüchtig erhebt . *

M . Greif . K

Donnerstag , de « 26 . Oktober .

ja nichts b0 £̂ “ ’$ * baBon ' 3 ) 11 Närrin ! Ich fresse Dich

Anka rannte , ohne auf seine Worte zu achten , in die
Küche hinaus und verschloß die Thür hinter sich ; vergebens
kam ihr Paul Gregorics nach und vergebens betheuerte er
vor der geschlossenen Thür :

„ Ich fresse Dich ja nicht ! Bei Gott , ich fresse Dich
mcht . . . Na , warte nur , Anka , Du wirst es schon
bereuen . "

Anka Wibra wollte am nächsten Tage den Dienst ver¬
lassen ; ihr Brodherr aber söhnte sie mit einem goldenen
Ning und dem Versprechen aus , sie mit keinem Finger mehr
zu berühren . Er könne sic nicht entlassen , sagte er , da er
sich an die Kost einer Anderen nicht zu gewöhnen vermöchte .

Der Anka gefielen das gespendete Lob und der Ning
und sie verblieb weiter im Dienst .

„ Der gnädige Herr aber möge sein Versprechen nicht
vergessen , denn sollte er noch einmal zudringlich werden , so
ergehe es ihm schlecht. "

Um es kurz zu machen , — nach einer Zeit wurde Paul
Gregorics wieder zudringlich , die Anka wollte wieder ziehen
und er versöhnte sie wieder mit einer goldenen Halskette
wie sie die Baronessen Radvänszkh in der Kirche trugen und
die (ich um ihren kräftigen , weißen Hals prächtig an¬
nehmen wird .

Die Halskette war so herrlich , daß Anka das Eiustellen
der Neckereien gar nicht mehr zur Bedingung machte . Der
Herr war reich genug , weshalb sollte sie ihn zwingen ,
sparsam zu sein ?

Ja , sie fragte sogar noch an demselben Tage , da sie die
Kette erhalten , die alte Krämerin , verwiltwete Frau Karl
Botar , die einen kleinen Laden im Hause des Paul Gregorics
gemiethet hatte :

„ Sagen Die mir doch , gute Frau , schmerzt es sehr , wenn I
mnn sich die Ohrläppchen durchstechen läßt ? "

Lachend erwiderte die Krämerin :

, „ Aber , Du einfältiges Ding , Du willst doch hoffentlich
ttine Ohrringe tragen ! Ei , ei , Anka , Du hast allerlei böse
Gedanken ! " 1

Nnka war verletzt und schmetterte die Thür zornig zu I
(juiter sich , daß die Klingel eine Viertelstunde lang arbeitete . I

wünschte sie sich jetzt Ohrringe ! Weshalb auch
nicht . Auch ihre Ohren hatte derselbe liebe Gott geschaffen 1
wle die der vornehmen Damen , die seidene Kleider tragen .
And tm Laufe des Tages brachte sie sogar in Erfahrung ,
daß das Durchstechen der Ohrläppchen noch weniger schmerzt
als ein Stecknadelstich .

3 ° ' wünschte sich Ohrringe , und nun trachtete sie I
darnach , Paul Gregorics zu veranlassen , je schneller wieder
zudringlich zu werden . Derlei Dinge lassen sich ja bc -

chleunigen ; darauf versteht sich eine jede Evastochter vor - I
ruguch . <5ie

_
kleidete sich sehr nett und kokett , flocht sich

flammrothe Deidenbänder in den flachsblonden Zopf und 1
legte das feibeilfeine Leinwandhemd an , dessen Aermel leicht I
und dünn waren wie Schmetterlingsflügel .

Gregorics mochte schlau und listig genug gewesen sein , I
alS es galt , die Heeresstärke der Oesterreicher und Russen
auszukundschaften ; ein Weib aber , selbst wenn es nur eine I

i einfältige Bauerndirne aus Detva ist , übertrifft ihn noch
I hundertmal an Schlauheit . Schon am nächsten Sonntag
I erschien Anka Wibra mit goldenen Ohrringen in der Kirche ,
I 100 die Dirnen und Burschen , die sie unter einander den
I „ Grenadier " nannten , sich sofort lachend zuflüsterten :

„ Der Grenadier hat einen Geliebten aufgetrieben ! "

I klitd in der Thnt war nach einigen Wochen in der ganzen
I die schauderhafte Neuigkeit verbreitet , daß Paul

Gregorics mit dem Grenadier ein Verhältnis habe . Die
I Stiefgeschwister aber verkündeten allenthalben in der Stadt :

„ Em Gregorics und eine Dienerin ! Entsetzlich l Der »
I artiges hat sich vielleicht noch niemals ereignet ! "

I Die Fremden zuckten die Achseln — derartiges hatte
I sich sehr wohl schon und wiederholt ereignet ! — und be -
I schwichtigten die empörtet : Verwandten :

„ Das ist nur natürlich ; Paul Gregorics hat ja niemals
im Leben korrekt gehandelt . Für Euch ist

' S aber so viel
I besser , denn wenigstens heirathct er nicht und das große
I Vermögen verbleibt Euch .

"

Was an der Sache der Wahrheit entsprach und was
nicht , läßt sich mit Bestimmtheit nicht feststellen ; Thatsache
ist bloß , daß die Gerüchte allmählich verstummten und erst
nach Jahren zu neuem Leben erwachten , als die Personen ,die in das Haus des Paul Gregorics eindringen durften , in
bent rafenbeberflen Hofe desselben einen kleinen Knaben mit
dem dort weidenden Lämmchen spielen sahen .

!
,

Wem gehörte der Knabe ? Was suchte er hier ? Wie
kam er in das Haus des Paul Gregorics , der zuivcilen selbst
mit ihm spielte ? Wer durch das Schlüsselloch des ver¬
schlossenen Thores spähte , konnte sehen , wie Gregorics , der
Sonderling , einen rothen Gürtel um den Leib gebunden
hatte und von diesem Gürtel liefen zwei lange dicke Bind¬
fäden als Zügel ans , welche der kleine Knabe in der einen
Hand hielt , während er in der anderen eine Peitsche schwang
und dazu aus Leibeskräften rief :

„ Hü ! ho ! hü ! Schecke ! "

Und der Alte setzte sich in einen gelinden Trab , stampfte
mit den Füßen , sprang wie eine Ziege herum und wieherte
sogar dazu .

Seit dieser Zeit lebte er noch zurückgezogener und nur
selten konnte man ihn über den Marktplatz humpeln sehen
( denn er hatte zwei linke Füße , wie ein Witzbold einst be¬
merkte ) , in seinen abgetragenen , alten Kleidern , an die et
sich als Spion getvöhnt hatte , und mit dem rothen Regen¬
schirm unter dem Arm , den er Winter wie Sommer , bei
Regen , und trockenem Wetter unfehlbar mit sich führte und
ben er , selbst wenn er einen Besuch abstattete , niemals int
Vorzimmer zurück ! ich , fonbern mit sich in die Stube nahm
und fortwährend in der Hand hielt . Oft geschah es , daß
man ihn aufmerksam machte :

„ Legeit Sie doch den Schirm nieder , Herr Gregorics . "

„ Nein , nein, "
wehrte er ab , „ ich bin an den Schirm

sehr gewöhnt , sodaß ich ihn immer in der Hand haben muß ,
sonst fühle ich mich ganz unbehaglich . Sie dürfen es mit
glauben , bei meiner Ehre . Wenn ich ihn nicht bei mir
habe , so glaube ich , daß mir eine Rippe fehlt . Bei meiner
Ehre , es ist so ! "

(Fortsetzung folgt .)

| Beilage jitm Mestmüener Tagblatt
No . 502 . Akritd - Ausgake

~~~ ~

St . Peters Regenschirm .
Eine Erzählung von jtefoma « Mikozath .

üu « dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Mechsker .

E c
die Kämpfe zu Ende waren und allerorten Frieden

herrschte , kehrte er in der tiefen Grabesstille , die sich über
das ganze Land gebreitet halte , nach Neusohl zurück , wo er
sich zu entern Menschenfeind nach allen Regeln der Kunst
entwickelte . Er dachte fortan weder an eine Heirath , noch

| 6n *’” e
. öffentliche Rolle mehr , und was Junggesellen

gememhm widerfährt , blieb auch ihm nicht erspart ; er der
M mcht mehr aus seinem alten , großen , steinernen Hause
rührte , verliebte sich in seine Köchin . Die Dinge ver¬
einfachen , nach Möglichkeit vereinfachen und immer nur
vereinfachen , bedeutet Fortschritt und Weisheit und bildete
nunmehr auch seine Theorie .

x Ein Frauenzimmer ist erforderlich , um den Menschen zu
bedienen , ein anderes , um es lieb zu haben . Das macht
zusammen zwei Frauenzimmer . Aber weshalb sollten diese
zwei Frauenzimmer nicht in einer Person vereinigt fein
können ? a '

I ? " ,aJBi6ra toar ? ine große , starke Person ans Detva ,
U kvv fein - Hann unter sechs Schuh mißt und die Bevölkerung

aus lauter Riesen zu bestehen scheint ; ihr Antlitz war nicht
übet , und wenn sie des Abends mit dem Reinigen des Ge -
•5nrf , beschäftigt war , fang sie mit einer weichen , ein¬
schmeichelnden Stimme die melancholischen Weisen ihrer Heimath
dazu Die Stimme gefiel ihrem Gebieter so gut , daß er
pe einmal zu sich ins Zimmer rief und in den mit Leder
überzogenen weichen Fauteuil niedersetzen ließ . Nie im
Leben noch war die Anna so weich gesessen .

,
» Mir gefällt Dein Gesang , Anka . Du hast eine sehr

fdjöne Stimme . Singe jetzt da im Zimmer , damit ich es
besser höre . "

Anka ließ sich nicht lange nöthigen , sondern begann ein
melancholisches slovakisches Lied zu fingen , in welchem ein
junger Bursche , den man unter das Militär gesteckt hatte ,- der Geliebten fein trauriges Loos schildert .

Paul Gregorics hatte das Lied ganz weich gestimmt und
er rief wenigstens dreimal aus :

- » Was für Kehle Du hast , Anka Wibra ! Was für
merkwürdige Kehle ! "

8 Dabei näherte er sich immer mehr dieser nterkwürdigett
7 Kehle und begann sie mit der Hand zu streicheln , als würde

ihn nur die nterkwürdige Bildung derselben intereffiren .
H » Das steht nicht im Dienstvertrag , gnädiger Herr "

, sagte
Anka erröthend .

B Pauk Gregorics wurde roth und sprach heiseren Tones :
„ Mach

'
doch keine Dummheiten , Anka ! sei vernünftig ! "

Anka war aber nicht vernünftig , sondern sprang auf
und eilte zur Thür .

Gewinnziehung nächsten Sonnabend
der Königsberger Thiergarten - Lotterie : Gewinne : 74 erstclassige Herren - und Damen "
1 ahrräder , Ankaufspreis 19500 Mk ., 2026 Gold - u . Silbergewinne i . W . ä 8000 , 4000 ,2000 , 1000 Mk . etc . Loose ä 1 Mk -, 11 Loose 10 Mk ., Loosporto u . Gewinnliste 30 Pf . extra ,
empfiehlt die General - Agentur von Leo Wo !11", Königsberg i . Pr . . Kantstrasse 2 , sowie hier <L
H . Carl Cassel , F . de l ’allois , Max Branck , J . Stassen . 14053

! Butttt - Abschlag ! !
geinfte Hofgul - Bniter per Pid . 1 .15 Mk ., 5 Pfd . 1 .10 Mk .
mNtzrahmvutter per Pfd . 1 .25 Mk ., 5 Pfd . 1 .20 Mk .

K . Jeckel9
4 . Saalgafse 4 .

I ftgg HaaraüsfaiTI
Habe m . Praxis n . Friedrichstratze 47 verlean

Sprechstnndeu 10 bis 7 Ubr .
Parfümeur Paul Wielisrh , Friedrichstr . 47 .

Speeialist für Haarleidcude .
Erfinder d . einzig dastehenden n . absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall nnd

Kahlköpfigkeit , W
Costumes -

Morgen
- Böcke , I

Costume - Bocke

in reichhaltiger
Auswahl !

Mk W . ve . - S < l . irg » » « 5

1447k

beginnt am Dienstag , den 31 . Oktober .

Hermanns & Froitzheim
, Webergasse 12 u . 14 .

Unser



Fischconsum

W FrickeLt
r

1

► ' V .
a' ' * J

W

L P

GuteFrische
F226

Fische !Fische !

30 Pf .

Mderrchim - M

Telephon 869 .Wellritastrasse 24 .

NB . Auf dem Markte unterhalte keinen Stand .

Telephon

Carl Ehnes
,

Erke Bleichstratze .Bismarck -Ring 23 ,

12385Jede « Freitag

O Di - r » , Adelheidstratze 7 « .

Weissfisch
Stinte

Bclräge roitb hiermit in Erinnerung gebracht .

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1899 .

Telephon
453 .

Brandstener für 1899 .

Die alsbaldige Entrichtung der nocb rückständigen

Lokal - Gewerbeverein .

Am Montag , den 30 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
im oberen Saale des Deutschen Hofes , Gold -

geese 2a :

Vorführung
technischer Neuheiten .

Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden

SU recht zahlreicher Betheiligung freundlichst ein¬

geladen . F 356
Der Vorstand .

Für Wirthe und Wiederverkäufer !

Kurnlterger Ochsen maulsalat Postfass Mk . 3 . 20 .
Kieler Bücklinge pr . Kiste Mk . 2 . — ,

bei 5 Kisten Mk . 1 .95 .

Bismarckhäringe , Roll mopse . Sardinen ,
Brathäringe , Bratschellfische billigst .

Prompter Versandt .

Wiesbadener Fischconsum
Willi . Frickel ,

Schollen SS '
:

grosse . .
Rothzungen (Limandes )
Tafelzander . . . .
Flusshecht , lebendfrisch ,

Seezungen
Steinbutt ( Turbots ) . .
Knurrhahn , Backfisch ,

Lokal - Gewerbeverein .

Am Sonntag , den 29 . d . Mts . , Vormittags :

Berichtigung
der im Paulinenschlosschen veranstalteten

Deutschen Kolonial - Aysstellung .

Die Mitglieder und deren Angehörige werden zu
recht zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen ,
mit dem Bemerken , dass der Eintrittspreis für unseren
Verein auf 25 Pf . ermässigt ist .

Zusammenkunft pünktlich um 9 Pr Uhr

Vormittags am Kursaalplatz . F 356

Der Vorstand .

Feinste

Speisekartoffelu ! !

40
30
40
25
35
20
30

. . 40

. . 40

. . 65

. . 70

. . 120

. . 80

. . 20

. . 25

. . 15

Heute eingetroffen :

Große Waarcnladung
frischer Fische .

Empfehle :
Prima Schellfisch per Pfd . von 25 Pf . an ,
Cablian von 40 Pf . an , Schollen , Merlaus ,
Steinbutt , Seezungen , Limandes , Zander ,
Seehecht , leb . Hechte , Karpfen , Aale , Barsche ,
Seemuschel » , Anstern , leb . Hnmmcr , sowie
alle marinirtcn nnd geräucherten Fischwaare »

zu den billigsten Preisen .

Job . Wolter
,

Fjschhandlnng ,
Gllenbogeugasfe 7 und auf dem Markt .

Großer Butter - Abschlag 1 . 20 Mk .

feinste Sntzrah mbntter , welche 1 .40 Mk . gekostet hat .

Eier . Lattb -Vier für Kinder und Kranke 8 und 9 Pfg ,
Maroni , selt . toöne Frucht , 18 Pfg .. Türk . Pflaumen 28 Psq
SnxnS -Tafe ! - Repfel bei 10 Psd . 20 Pfg ., Tafel - Gelee 26 unk
30 Psg . bei

WaltneK Marktstraße 13 .

Hotel Mehler
Heute Abend von 6 Uhr ab :

JwP Spausau ,
thgii » auch außer dem Hause .

Nom frischer Zufuhr
empfehle :

Feinste Egsonder Schellfische ,

Futzbekleiduug .
Von Profeffor 11 r . Ittese eiuprohleu !

Die bei : Herrn A . vom der Heide . Schuh » racher in

Wiesbaden , für „ empfiudliche und leidende Käste " gefertigte
Kustdekleiduu, , ist naturgemäß in Matz und Form zweckmaw »
und als ein prrisiverthes Erzeuguh zu empfehlen .

gez . Professor l > r . F . Riese .
Aufert , guter Damen - u . Herreu - Stiesel zu billigst . 13re :!en-

Beste Sohlerei . Herren - Stiefel 2 .80 an , Damen -Zfiesel 2 Mk «» •

Reparaturen fein . -t . von der Heide . Schuhmacher , ।
SV * 15 . Mauergaffe 15 , Hth . 1 Stiege .

grosse 30 , mittel 25 , kleine 22 Pf .

Cabliau : : : : :

Seehecht : : : :

Seelachs ? & .
•

: : : :

MrWmr DlBailHO j
in allen Farben von den einfachsten transportablen bis z> de »
reichsten Majoltta -Ocfeu u . Kaminen sind stet » vorräthig aub
werden als Dauerbrenner mit nnd obne Einsätze eiugenchtrl ,
wodurch das lästige Feueraumocheu fortfällt und eine gleichvmWgk
Wärme erzielt wird , sowie Wandplatten in allen Farben T” r
Küchen , Badezimmer und Meyge '. lüden , Habe in meinem Laden
Oeieu in allen Farbe « und Größen , soivie Wandplatten ausg - stellt ,
worauf ich ganz besonders ansmerkin « mache . Mitt Porzellanoren
werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . t2o2l

in verschiedenen Sorten , wie

Magfmnn bomiiu9
Gelbe englische ,

Schneeflocken , Mäuschen re .

Speise - Zwiebel « , 35
große , dicke , auserlesene Waare , für Metzger n . Reftauratvsre ,

"

sowie mitteigrotze und kleine Haushaltung « - Zwiebel »
empfieblt billigst

J . Hornung & Co . ,
Alles wird frei in ' s Hans geliefert .

Rechte holländische

Zlttgel - Schellfische ,
mittel uud kleine Schellfische ,

Cabliau u . Seehecht im Ausschnitt ,
keine Isländer Waare . 13983

Adolf Haybach ,

P . Piroth
,

» "
s .

" "

empfiehlt

Bilderrahmen « . Spiegel
jeder Art ,

Fciistcrgallerikn u . PortmeustanM .

Nenvergolden von Rahmen , Möbeln u . allen DeeorationS «
Gegenständen .

Stets datz Reuest « in Rahmen nnd Leisten zum Elm
rahmen der Bilder mit sicherem Schutz gegen Rauch und
Staub zu anerkannt billige » Preisen . 13691

Bei grötzerer Anzahl Preisermfitzignng . I

Bckituutntnchung .
Am Montag , den 30 . Oktober 1899 , Vormittags

10 Uhr , sollen 248 Stück ältere 4- fitzige Schulbänke auf den Schul¬
höfen der Schule » am Biücherplntz , Schulberg 10/12 , an der Kastell -
straße . sowie au der Lehrstrahe , beginnend auf dem Hofe der Schule
am Blücherplah , unter den im Termin bekannt zn gebenden Be¬
dingungen w ' istbieteud veisteigrrt werden .

Die Bänke werden sich zum grötzien Tbeil noch znm Gebrauch
für Privatschnlen , Landschulen u . s. w eignen uud sind 3 Tage vor
dem Beginn des Termins auf den Höfen der obigen Schulen su
Besichtigen . *

Wiesbaden , 16 . Oktober 1899 .
Das Stadtbanamt , Abtbeilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Bekanutmachllng .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Accifeordnnng für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obst Weinproduzenten de« Stadtberings ihr eigenes 40 Liter über¬
steigende « Erzengnih au Weil ! uud Obstwein unmittelbar nnb
längstens binnen 12 Stunden nach der Kellerung und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciseamt zu declarireu haben , widrigenfalls eine
Ätrifebefraubatioii erfolgt . *

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1899 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Frische Niculllcdicpcr Schellfische .

J . W . Weber , Morttzsitaße 18 . 13555

Adolf Weber , Kaiser -Friedrich - Ring 2 .

Meine gebrannten Kaffees j
per Pfd . 80 Pf . u . Mk . 1 .

— ( rein u . kräftig ) , J
feinen Haushaltungs - Kaffee per Pfd . Mk . 1/20 n . Mk .

f . feinen Herrschafts - Kaffee per Pfd . Mk . 1 . 00,1 . 80 n . Mk . 2 .
^

empfehle in VVLZÜgltchev Dualität stets frisch und naturell gebraum . 148 »

J . <J . Keiper ,

Kirckgasse 52 . Kirchgasse 52 . j

Kartoffeln für den Wintcrbcdarf .

Magnum bonum per Kumps 23 Pf ., Ceutner 2 .50 Mk .,
gelbe englische , , 24 „ , 2 .50 ,
Haiger . . 18 , . 2 .— ,
Maus „ „ 40 „ „ 4 .— „

3 # größeren Quantums billiger , u . Alles in haltbarer feinster
Qualität frei Haus . 12892

Carl Kirchner ,
Wrstritzstr . 87 , Ecke Sellmundstr . — Telephon 70 » .

Hanptkasse der Nuss . Laudesbank .

Bksannttuachrluq .
Die Lieferung der für das warme Früdstück an arme Schul¬

kinder der Stadt Wiesbaden im Winter 1899 . 1900 erforderlichen
Hafergrütze — ungefähr 10 — 1500 Kgr . — soll im Submissions¬
wege vergeben werden .

Liefernngslnstige werden ausgesordett , ihre Offerten nebst

Sroden
verschlossen mit der Aufschrift . Angebote auf Lieferung von

afirgrütze
" bis Samstag , den 28 . Oktober er . , Vormittags

10 Nhr , im Rathhanse , Zimmer No . 12 . einzureiche « , >vo dir
Off iten alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von henke ab zur
Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . — Armen -Verwaltunci . Mangold .

NmMdikper Schellfische
treffen jeden Donnerstag Mittag frisch ein . 13952

Hermann Xeigeofiod ,
Orantenstratze 52 , Ecke Goethestratze .

r
Prima neue Stockstich EUenbogengasse 6 u . a . d . Dtarkt .

Lachsforellen — Blaufelchen ,

Hechte , Zauder , SoleS , Limandes , Cabliau , Schellfische ,
Kieler Sprotten , Wlundern , Bücklinge re . re . empfiehlt zn
billigsten Tagespreisen

J . Stolpe . Grabenstratze 6 .

Seite 6 . 26 . Oktober 1899 Wiesbadener Taqblatt ( Abend -Ansgabe ) . Verlag : « auggasse 27 . 47 . Jahrgaug . Ro . 502 .

Schluss
der

Sonntag , den 29 . Oktober ,

Nachmittags 5 Uhr .
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empf . biD . 12762

Beethoven .

Alle Karten sind vorzuzeigen .

ti . Tünhuer ,

659

609

Telephon 693 . 9074

(Has ! Porzellan !
Ansstattungsgcsebäft .

Billigste

Rachmaninoif .
Cesare Galeotti .
Chopin .

Rich . Wagner .
Pierne .
Retro Lederer .
Saint - Saens .

Hugo Becker .
Leon Boellmann .
David off .

Morgen und
jeden Freitaxi

frische
Schellfisch «

1 ) Trio für da vier , Violine und

3  Violoncell in D -dur op . 70 .
2 ) Solostöcke für Violoncell :

a ) Liebeswerbung
b ) Romanze

fc „
c ) Am Springbrunnen . . .

3 ) Solostücke für Ciavier :
a ) Prehide
b ) Eolienne
c ) Etüde in A - moll . . . .

4 ) Solostücke für Violine :
a ) Albumblatt
b ) Serenade
c ) Poeme hongrois . . . .

6 ) Trio in F - dur

Grossartige Auswahl .

M . Stillger *

gegr . 1858 , 3345
! # ■ Häfnergiuse 16 .

Frische Schellfische « . Cabliau
_ Krau c . Kilian , Wwe .

Hl Ä

Oeffentlicher Vortrag .

Thema :
Ist es Schwärmerei an die persönliche

Wiederkunft Jesu Christi zu glaube » ?
Freitag , den 27 . Oktober , » ' / - Nl,r Abends ,

i« „ Hotel Schützenhof " , Schützenhofstraße .
Jedermann ist freundlichst eingcladen . — Eintritt frei .

WDWMM1M - -

» « FLAMAW MMD

515 72J300 ] 643 710 897 972 74

MMMZUMSW

Koffer und Taschen
m Glltu Qualitäten und Größen stets auf Lager . Aeußerst bi Ni«Preise . Streilg reelle Bedienung . V . Lammert . SattlereiGrabeiistraße 9 . Geschästraründiing : 1872 .

’ I V 4 braucht ein Jedermann ,

Der Morgens früh nicht anfstehen kann ,
Und kaufen kann man so ein Ding
Bei Uhrmacher WÜh . i^ 686Nbl iNg ,

24 . Kirchgasse 24 , 1 . Etage , j
Äeiti Laden vis - a - vis M . Schneider .
— 12913
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Das Ciavier von Steinway & sons ist aus der Niederlage
des Herrn Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse .

Numerii te Plätze zu 4 Mark sind bis Montag
Sachmittag 5 Uhr bei Moritz und Munzel , Wilhelm
«trasse 52 , nicht numerirte Plätze zu demselben Preise
Abends bei dem Vereinsdiener zu haben . F330

Der Vorstand .
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Beginn 7 Uhr .

Die Thören werden nur in den Pausen geöffnet .

Verein dsrKönstlßr u . KunstfreniKle
.

Wiesbaden .

Montag , den 30 . Oktober 1899 ,
im Saale des Hotels Victoria :

Dritter Abend
für 1899 1900 .

Das Trio Chaigneau aus Paris :
Fräulein Therese Chaigneau ( Ciavier )
Fräulein Suzanne Chaigneau ( Violine ) ,r raulein Marguerite Chaigneau ( Violoncell ) .

Spitzen
z « m Reinigen , Ausbessern n . Reapplizireu
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

louis Franke ,
22 . Wilhelmstraße 22 .
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Reue BoUtztiringe 5 , 6 , 8 , 10 und 12 Pf . ,
» einfte Rollmöpse per St . « Pf . , 10 St . 55 Pf . ,
Aürnb . Ochsenmaulsalat per Pfd . 55 Pf . ,» uff . Sardinen per Pfd . 35 Pf . ,
» tSmarik - HSrinac per Stück 8 Pf . ,
» echte Kieler Bücklinge und Sprotten ,
RLucherlachS und Spickaal ,
Oelfardinen und Kronenhummer ,
Pomm . Gänsebrüste , Caviar ,
Kraukfurter Würstchen , täglich frisch ,
Lhüring . Leversülze . Sülze ,

9- »• Delteatest -Rothwurst ,
, M

und Braunschw . « ervelat , Salami
M nur feinsten Qualitäten und stet - frischen Seudnugen

empfiehlt 14693

Adolf flaykach , TS ™
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A . Xicolay .
Ecke Karl - und
Adelheidstraße

Trockene Zimmerspäne
^ ? ™

1L • Bestelliillaeii werden angenommen bei Kaufmann 541 ^ ^ .Ecke Moritz - und Go - thestruße , und im Pap eilad n « »
' '

Llinoaasle M . Har . Ort ^ eifen . Adlnstraste 33 2 S
5 . Zltbnng der 4 . lllgffe 201 , fiöuifll . Prenff . Lotterie .
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(Oboe Gewähr.)
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Zum Storchnest Reeller Werth bedeutend hoher .

14550

RfAht/ot mit gutem Ton sofort zu kaufen gesucht
^ 3 >lUVlvI Hainerweg 8 , Part .

Baden - Baden zu schicken .

?r

Mark

Zn
bei
ort

der ä
* >n s

tiieonort uun c -cijuuv * 'Vuutllvvl *' v %v‘ A . • 4
Haus Mctbliiia mit Fräul . Margarethe Hungar Leipzig . ? |y ™ ~ Osnabrück . ;

Dl an
Ötrlat

« eine -

; vUimt
km <

4

A gl :

Caffaschrank , sowie antike Geldkistc zu verk . Rosen » u .
M - tzgergaffe 13 . 11894

Durchschnittspreis
18 . 50 .

W
Wmbu
f berth

Serie I

Durchschnittspreis
6 . 75 .

Serie II

Durchschnittspreis

9 . 56 .

Gelegenheitskauf .

Mehrere Hundert Danseii - Jaqiietts .

Gelegenheits - Kauf .

rtüttf Spicgctschr . ( innen Eichen ) nur 100 Mk ., sechs

Cassaschr . ebenfalls billig Schutzenhofstraße 3 , 1.

Wäsch « • Xuschneiden und Walten . Flicken .
Stopfen , Manien sticken monatl . 15 Mark . Bewährte
Methode . Wietorscbe Schule , Taunnsstr . 13 . 4176

Gelegenheits - Kauf .
Steuer , gut geurb . Schreibtisch u . Vertieow s . billig

zu verkaufen Frankcnstratze 26 .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . GeschästSbücher -Einrichtung nach Wunsch in steuer -
lieher Uebrrficht durch Loewer , Hartingstraße 6 , 2 . 13331

Scheune
auf Abbruch zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag .

Junger Kaufmann sucht ein ffut
möbiirtes Zimmer mit Friilisliick

in der Xie he der Jloritzstrasse . Offerten mit

Preisangabe erbeten unter B > F » H ® an den

Tagbl . - Verlag . 6754

Wäsche für JVeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby - Artikel £
degenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
iesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

dies
schtr

IJeichshallen -

Theater .

Direction : H . Söllner .

Täglich Abends 8 Uhr :

( Krosse Vorstellung ; .
Näheres siehe Strassen -Plakate .

Samstag , den 28 . Oktober ,
nach der Vorstellung :

Artisten - Kränzchen ,
wozu Inhaber von I . Platz , Sperrsitz und Logenplätzen

Freien Zutritt haben .

Freunden und Bekannten zur Nachricht , das ; es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unser liebe « gute »
Töchterchen ,

Kutsche « ,

nach kurzem , schwerem Leiden zu sich zu nehmen .

Die tief trauernden Hinterbliebenen :

Paul Reichet und Fra « .

Ein goldene Damenuhr
Verloren , vom Nerotbal bis Kranzplatz . Gegen gute Belohnung
abzugcben Hotel Schwarzer Bock , beim Portier .

Ein Fox - Terrier entlaufen .

Wikdeebringet erhält Belohnung . Bor Ankauf wird gewarnt .
Abzugeben Taunusstrahe 7 , im Comptoir .

Frank & Marx
,

Wiesbaden ,

Gestorben . Herr Eugen Lenuertz , Köln . Herr PoftamtSdnecto j
Jakob Heindl , Reichenhall . Herr Ingenieur Karl Staciuare ». «

Essen . Herr Bietkonsul David S . Bits , Manchester . .Herr Vw

lehret n . D . Gerhard Löbker , Münster . Herr Oberst
Mueller , Kassel . Herr Ober -Bürgermeister a . D . Wilhelm

Steglitz . Herr Jnstizrath Junker , Aachen . Herr BürgermeiU
Josei Heinieshoff , Brüggen . Herr Capitän Karl von P " ?'

St . Petersburg . Herr Oberstleutnant a . D . Maximilian ffrauo «

Brixen . Herr Oderroharzt Max Jahn , Bernstadt i.
Frau Oberst Karoline Freifrau von unv zu der Tann , Munw « -

Frau Major Agnes Kupsch , geb . Wetze , yüiuiepet .

IBS - » ou Verlobungen , Heiratheu , Geburten und TodeS «

fällen wolle inun dem „ Tagblatt " sofort durch Postka ^
- luzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewimscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civtlftandsregiftern .

Geboren . 18 . Okt . : dem Herrschafrskutscher Wilhelm Böbm e. T .,
Meta Wilhelmine Somit ; dem Restaurateur Michael Henz e. L .,
Elsa Wilhelmine Louise ; deut Tüncher Philipp Jacob c. T .,
Anna Karoline Frieda Amalie . 21 . Okt . : den , MaurergebulfeN
Christoph Kaiser Zwillinge , Christoph Wilhelm Heinrich Peter und

Margaretha ; dem Bahiiarbeiler Georg Dieter e. T ., Elisabeth
Ai,na Maria . 23 . Okt . : dem Schreinergehülfeu Adam Grob t
•S ., Alfred Karl . . M

Aufgeboten . Metzger Joseph Meyer hier mit « opbie Augustine
Gries hier . Kausmauu Ludwig Subtil zu Hoihow ans der IM »

Hainau in China mit Amalie Leyendcckcr hier . Glaiergebulfe
August Karl Franz Sen nette zu Magdeburg mit Katharina Bau¬

meister daselbst . Zimmermann Johannes Karl Stallchen » 8®

Fechenheim mit Margarethe Haas zu Bingen .
Gestorben 24 . Oki . : Privatier Franz Fuß , 90 I . ; ^ uswarterin

Christiane Köhler , 39 I . 25 . Okt . : Marie , geb . « chmidt , Wwc .

des Privatiers Anton Jörg , 62 I .

ßtldthoH werden unter Garantie billigst angefertigt
Kirchgasse 9 , Hth . 1 .

Für den 6 . oder 8 . Abend zwei Thcater -
MUHM billets gesucht , wenn möglich sosorl . Oss .

unter E . E . » 3 an den Tagbl . -Verlag .

Hochachtungsvoll

A . Prinz zu Hohenlohe

Für die durch Hochwasser geschädigten Einwohner

Salzburgs sind bei uns eingeganaen : Von Freifrau von Knopp
40 Mk ., von Frau Rittmeister Osterman » 20 Mk , von Herrn

I . D 1 Mk ., von Frau G . W . 5 Mk ., von I . v . ff . 3 Mk .
Indem ivir hierüber dankend quittiren , bitten mir um weite «

Annahmestelle » : Rathstaus , Zimmer 58 , und Juwelier
Peinitsch , ŝ äsnergassc 10 . F41 »

Oesterreich . -Ung . Hilfsverein »
Der Vorsitzende :
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Wiesbadener zlnikrüWngs - Dnd .

Wir machen hierdurch unser » Mitgliedern die

traurige Mittheilung , daß das langjährige Vorstands¬
mitglied , Herr Wagnermeister Adolf Kahn , nach
längerem Leiden gestorben ist . Dem Dabingeschiedenen
werden wir ein ehrendes Andenken allezeit bewahren .

Der Vorstand .

Fi

Leutnant Roskoten mit Fräul . Hedwig Menz , Osnabrück . v » i

Ober -Leutnant Wiüde mit Fräulein Martha schnitz , Katkow « .

Derr Leutnant Adolf Reschke mit Fräul . Alice Wider , Berlin
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Cigaretten Fabrik

1 Keiles
,

Wiesbaden
,

Webergasse 22 .

Colmar ( Elsass ) , 23 . Okt . 1899 .

Euer Wohlgeboren
bitte ich mir gegen Postnachnahme ein Tausend Stück Cigaretten

„ Fürstin Urussow66 zu schicken . Zugleich bitte ich Sie , ebenfalls gegen

Postnachnahme , ein Tausend der gleichen Cigarette an S . D .

den Herrn Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe nach

discrct - r Geburt , vornehmer Herkunft , wird von
ul l ll U liebevollen kinderlosen Leuten gegen einmalige

Vergütung als eigen angenommen . Strengste Verschwiegenheit .

Offerten unter >» . F . litt an den Taabl .-Verlag .

Wer nimmt bis Mitte November ein 10 - tägigeS Kind
in Pflege . Offerten nebst Preisangabe unter M . ■> •

an den Tagbl . -Verlag erbeten .________ __ __________ .

FT -1'- '— Er wird gebeten , d . wildlederne Portemonnaie ,
welches heute Luisenstraße -Ecke aufgehoben wurde ,

Stiststraße 9 , 2 , abzugebe » .

Erstwstrleriu , gut empf -, übern . Pflege . Gefl . Off . unter
,1 » . «» . Hellmundstraße 12 , 1 l . erb ._______________________________

Zum Damen - Fristren W ^bergasse 54 .
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nur neue Sachen , elegantes Fayon , schwarz und farbig .

Serie III

Aue anomiirtigen Zeitungen und » ach direkte » .
Mitthelluugeii .

Geboren . Ciu Sohn : Herrn Coniul Freiherrn H . von Richtbofeih ;
Hamburg . Herrn Ober -Leutnant von Herff , Bromberg . Herr « i

Ritlineister Egmont Websky , Namslan . Hrn . Dr . med . E . -voqk ■

Hamburg . Herrn Dr . med . I . Kratzsch , Altenburg . — C « 3

Tochter : Herrn Reg .-Rath Scheuner , Posen . Herrn Mmisterr « ' W

Secretär Rudolf Graf Chovinsky , Wien . '

Verlobt . Fräul . Ottilie Schlechtendahl mit Herr » Roßarzt Frarn
Sosna , Barmen — Straßburg i . Els . Fräul Elisabeth Tillmanns .

mit Herrn Ingenieur Julins Blaucke , Neukirchen — Menevurg . ,

Fränl . Bertha Anders mit Herrn Fabrikbesitzer Wilhelm Leinen , : -

Liegnitz — Laubau . „ , _ i Mr, ,
Berehelicht . Herr RegieningS -Assefior Dr . jur . Ernst Wegner m |

Fraul . Elisabeth von Treuenseld , Flensburg . Herr Leum . i - |
Adalbert Zuck ' chwcrt mil Fräul . Penelope Tlaouffopoulos , Akyem ] , ich

Herr Landrath Bodo Freiherr von Bodcnhausen . mit Frau » ' " - ? $ " =« .

Eleonore von Seydlitz , Habendors . Herr Marine - Baumen j :

Dieses , sowie eine grosse Anzahl anderer Anerkennungsschreiben liegen in

meinem Laden zur gefl . Einsicht auf .

Gewiss ein Beweis für die Vorzüglichkeit meiner Fabrikate .

Marke
„

Graf Wedel
“

,
besonders mild

,

dto . „
Fürstin Urasow

“

,
hochfeines Aroma

,

dto . „
Casino - Cigarette

“

, mittelkräftig ,

dto . „
La Corona

“

, kräftig ,

dto . „
Sweet and mild

“

,
türkisch - mild

,

ferner die in vielen Offizier - Casinos beliebte Ao. 8 .

Tabak wird täglich frisch geschnitten und Cigaretten nach jedem gewünschten j

Geschmack . Format und Preis angefertigt .

Aecht russischer (
’arawanenthee von Wasily Perlott & Söhne in Moskau .

Verkäuferin für Colonial -

waarengeschäft gesucht . Offerten . . .

T . I X . a !> ll, ~. postlagernd Schützenhof -Post erbeten .

Wäsche znm Glanzbügeln w . angen . Faulbrunnenstr . 4 , 1 r .

Gebrauchter Mit Preis Mühlgasse 11 , 2 .

Suche 10 - 15,000 Mark auf gute Nachhypotyek bei

prompter Zinszahlung . Näh , im Tagbl .-Verlag . 144Jb

Reizend rnöbtirtes Zimmer iii seinem ruhigen Hause (Nähe
von Kochbrunneii und Wald ) bei kinderlosem Ehepaar zu vcrmiethen .
Offerten unter V . I » . 8R an den Tagbl .-Verlag .

Ein hübsch möbl . Zimmer als gemüthl . Heim kann ältere

Dame oder vesierer Herr bei alleinstehender Dame für dauernd

erhalten . Näb . Schnlberg 6 , 3 .

Familien - Uachrichtcn
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